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Aus dem öſterreichiſche
Parlament.

So wenig Intereſſe das öſterreichiſche Parla
ment auf ſeiner offenen Bühne gegenwärtig bietet,
ſo lehrreich und intereſſant iſt es, die Vorgänge hinter
den Couliſſen zu beobachten. Der Umſtand, daß die
gegenwärtige, vorausſichtlich ſehr kurze Seſſton vie
letzte der Wahlperiode ift und Neuwahlen vor der
Thüre ſtehen und die im böhmiſchen Landtage ge
ſchaffene Lage beherrſchen ausſchließlich das Denken
und Fuühlen der Abgeordneten und bilden den einzigen
Geſprächsſtoff.

Mit Ausnahme der Jungtſchechen, in deren
Geſtchtern ſich Siegesbewußtſein und Vertrauen in
vie Zukunft deutlich ausprägt, befinden ſich wohl alle
übrigen Fractionen des Abgeordnetenhauſes in mehr
vder minder gedrückter Stimmung. Die
Klerikalen Abgeordneten der Alpenländer, die ge
treueſten Knappen der Regierung, ſind erfüllt von
der leider, wie es ſcheint, vorderhand nicht be
gründeten Angſt eines Regierungswechſels in
liberaler Richtung, während ſie anderſeits nach den
Neuwahlen durchaus nicht ſicher ſein können, ob ihre
unter der drückendſten Steuerlaſt ſeufzenden Wähler
ihr bisheriges Dienſtverhältniß zur Regierung billigen
würden. Die maßgebende Fraction des Parlaments
während der Taaffe ſchen Aera, die Alttſchechen,
wiſſen, daß ſie nicht mehr zehn Mann ſtark ins
Parlament einziehen werden und die Regierungs
Abgeordneten der Südſlaven ſind ebenfalls von den
extremen Elementen ihrer Nationalität in ihren
Poſttionen bedroht. Die Jtaliener, die ſich ehe
mals mit Broſamen vom Regierungstiſche begnügt
hätten, erwarten nichts mehr von dieſer Seite und
haben ſtch im Tyroler Landtage den Liberalen an
geſchloſſen.

Es fragt ſtch nun, ob diejenigen, welche während
der Taaffe ſchen Aera es ſo gut verſtanden haben,
im Streite der Parteien die Rolle der Terti gaudentes
zu ſpielen, die Polen, Urſache haben, ſich zu
freuen. Mit nichten! Denn das ungewiſſe Etwas,
das in der Luft ſchwebt, bedeutet auch ihnen, daß
ihre fetten Jahre vorüber ſind und daß vielleicht
eine magere Zeit kommen kann, in der es nicht mehr
ſo leicht ſein wird, Millionen vom Tiſche des Hauſes
herabzuſtreichen und als Belohnung für die der Re
gierung und Reichsrathsmajorität geleiſteten Dienſte
nach Hauſe zu bringen.

Das wäre ein Bild aus den Fraktionen der Re
gierungsmajorität. Der eiſerne Ring hält zwar noch,
wie die Abſtimmung über den nach fünf Jahren erſt
erfolgten Veriftkationsantrag bezüglich einer dalma
tiniſchen Wahl gezeigt hat, zuſammen, indem die
Rechte auf Commando geſchloſſen für die Giltig
keit der Wahl ſtimmte ohne zu erröthen über eine
vom Abgeordneten Dr. Menger aktenmäßig dargelegte
Wahlcorruption. Solche Lebensäußerungen einer
Partei angeſichts der Neuwahlen ſind aber nur Akte
der Verzweiflung.

Wie ſteht es nun aber in der Oppoſition aus
Wir möchten die Lage mit der Bemerkung kennzeichnen,
daß dieſelbe vielleicht weniger unfreundlich ausſteht,
als die Stimmung der Abgeordneten. Allerdings,
wenn der Herr Dungafewskt das entſcheidende Wort
zu ſprechen haben wird, dann wird die gegenwärtige
Regierung nicht blos die Neuwahlen leiten, ſondern
auch nach denſelben mit Hilfe einer neuen, im Wege
des Luogo di Trafftco gewonnenen Majorität weiter
zu regieren verſuchen. Wenn man aber bebenkt, daß
ein höherer Wille mächtiger ſein könnte, als der
Wille der Miniſter, ſich am Ruder zu exhallen wenn
man weiter bedenkt, daß dieſer höhere Wille der Re
gierung es kaum geſtatten dürfte, mit den Jung
tſchechen daſſelbe Bündniß zu ſchließen, das ſie bisher
in den Alttſchechen in ſo bewährter Weiſe gefunden
hat, wenn man die Abneigung der Polen gegen die
ruſſenfreundlichen Jungtſchechen, den Haß der Kerikalen
Und Feudalen gegen die freiſinnigen Huſſiten in Be
tracht zieht, ſo hält man es wohl kaum für möglich,
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daß der eiſerne Ring durch die Neuwahlen nicht in
Stücke zerriſſen wird und die gegenwärtige Regierung
im kommenden Abgeordnetenhauſe eine Majorität
finden könnte.

Dies iſt die wirkliche Lage der Dinge. Sie ſteht
nicht ſo troſtlos aus für die Deutſchen, deren gedrückte
Stimmung, deren Unmuth übrigens dennoch ſehr be
greiſlich iſt, nachdem trotz des Scheiterns des
böhmiſchen Ausgleiches keine Wandlung im Reiche
ſtch zu vollziehen ſcheint, im Gegentheile das maß
gebendſte Regierungsmitglied, der Finanzminiſter, bei
Vorlage des Budgets die Deutſchen mit Oſtentation
vor die Thüre weiſt und ſich auf die Unterſtützung
ſeitens der bisherigen feudalklerikalſlaviſchen Allianz
beruft.

Mag nun auch die Vertrauensſeligkeit des Finanz
miniſters thatſächlich nicht begründet ſein, ſo läßt ſich
dennoch nicht in Abrede ſtellen, daß die nächſte Zukunft
für die deutſch liberale Partei ernſte Gefahren in
ſich birgt.

Der Ausgleich fand, wie bekannt, nur getheilte
Zuſtimmung, unter den Abgeordneten der Alpen
länder ſogar entſchiedene Gegnerſchaft. Nunmehr, da
er geſcheitert, ſtnd gerade Diejenigen, die ihn als
vorläufige Rettung in nationaler Nothlage freudig
begrüßt haben, die DeutſchBöhmen in der ſchwierigſten
Lage. Die Wähler verbergen zum Theil noch ihren
Unmuth, zum Theile verfallen ſte in jene hoffnungsloſe
Apathie, welche der gefährlichſte Feind der nationalen
Sache iſt.

Wenn nun das Miniſterium Taaffe in der That
die Neuwahlen leiten und überdauern ſollte, dann
iſt die Gefahr imminent, daß die deutſch libe
rale Partei bei den Neuwahlen erhebliche
Verluſte erleiden wird, wenn nicht gerade in
Böhmen, ſo doch in den andern Länbern, wie in
Nieder Oeſterreich, wo es ſich ſchon bei den Land
tagswahlen gezeigt hat, daß die extremen Richtungen,
welche die unzufriedenen Elemente der Wähler an
ſich ziehen, fortwährend an Boden gewinnen.

Jn dieſem Falle giebt es nur einen Ausweg, daß
nämlich alle nationalgefinnten Elemente
der Oppoſition unter bewährter Führung
ſich zu entſchiedenem nationalem Handeln
aufraffen und zwar ſobald als möglich, damit
für den Wahlkampf den Wählern Garantien geboten
werden können, daß ihre nationalen und wirthſchaft
lichen Jntereſſen im künftigen Parlamente von ihren
Abgeordneten mit ſener Ausdauer und Conſequenz
vertreten werden, die ihren Gegnern Siege um Siege
gebracht.

Vom Gegner müſſen die Deutſchen lernen, was
ihnen in Bedrängniß und Gefahr noth thut! (M. N. N.)

Politiſche Reberſicht.
Der Club der vereinigten deutſchen Linken in

Oeſterreich veranſtaltete am Donnerstag zur
Feier des 70. Geburtstages Herbſt's ein
großes Feſtbanket, bei welchem die Abgeordneten von
Plener, von Chlumetzky und Baron Pirquet Feſt
reden hielten. Der Abg. Dr. Herbſt dankte für die
erwieſenen Ehren. Seitens der Regierung wurde
dem Abgeordnetenhauſe ein Geſetzentwurf vorgelegt,
in welchem die Ermächtigung nachgeſucht wird, die
Meiſtbegünſtigung der bulgariſchen Waaren über den
31. d. fortdauern zu laſſen und ferner das gegen
wärtige handelspolitiſche Proviſorium mit der Türkei
noch um ein Jahr zu verlängern. Jn den Motiven
wird hervorgehoben, daß der Zeitpunkt des Abſchluſſes
der mit der Türkei ſchwebenden Verhandlungen ſich
ſchwer im Voraus beſtimmen laſſen werde.

Die Ruſſifizirung Finnlands wird mit
allen Mitteln betrieben. Eine am Donnerstag ver
öffentlichte Verordnung beſtimmt die Verabfolgung
von Stagatsſtipendien an Beamte des Groß
fürſtenthums Finnland, welche in das Jnnere des
Reiches entſendet werden, um ſich in der euſſtſehen
Sprache zu vervollkommnen. Die betreffenden
Beamten erhalten für einen neunmonatlichen Aufenthalt
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2000, für einen einjährigen 3000 Mark. Die
Ausſchreitungen ruſſiſcher Grenzſoldaten
an der deutſchen Grenze haben ſeit Jahren zu leb
haften Klagen Veranlaſſung gegeben. Jetzt hat der
„Voſſ. Ztg. zufolge ein Truppenwechſel an der Grenze
ſtattgefunden. Die ruſſtſche Regierung ſoll die Aus
ſchreitungen der Grenzſoldaten damit entſchuldigt
haben, daß ſte als Rekruten noch nicht recht wüßten,
wie weit ſte gehen dürften, und zur Abhilfe der Be
ſchwerden habe die ruſſiſche Regierung verſprochen,
von jetzt an nur vollſtändig ausgebildete Mannſchaften

zur Grenzbewachung zu verwenden. Ein
religiöſes Ausnahmegefetz wird nach der
panſlaviſtiſchen „Nowoje Wremja“ in Rußland
vorbereitet. Es ſollen nämlich Maßnahmen gegen
die in Südweſtrußland beſonders ſtark auftretende
Bewegung der von der orthodoxen Kirche abgefallenen
Sekte der Stundtſten geplant ſein. Einer Meldung
aus Petersburg zufolge wird das neue Juden
geſetz vorausſichtlich Anfang 1891 veröffentlicht
werden. Nach demſelben iſt es verboten, Juden
Grundeigenthum zu verkaufen, zu verpachten oder zu
verpfänden. Solchen Juden, die Grundſtücke beſitzen,
werden dieſelben entriſſen. Den jüdiſchen Kaufleuten
erſter Gilde wird ihr bisheriges Vorrecht, Grundbeſttz
außerhalb der jüdiſchen Wohnorte erwerben zu können
entzogen ebenſo werden den Handwerkern ihre bis
herigen Rechte entzogen. Nicht allein Juden, ſondern
auch Chriſten unterliegen den Strafen, welche auf
Verletzungen dieſer Beſtimmungen geſetzt ſind.

Die italieniſche Deputirtenkammer hat
am Donnerstag Bianchert wieder zum Präſidenten,
Bacellt, Villa, Rudini und Tenani zu Vicepräſidenten
gewählt.

Die Selbſtzerſtörung der iriſchen Partei
wird von den betheiligten Factoren mit brutaler
Rückſtchtsloſtgkeit fortgeſeßt. Parnell hielt auf
ſeiner Reiſe von Dublin nach Cork an verſchiedenen
Orten während der Unterbrechung der Fahrt An
ſprachen, wobei es verſchiedene Male zu tumul
tariſchen Scenen kam. Jn Mallow griff die
Volksmenge den Wagen Parnells mit Stöcken und
Schirmen an, doch gelang es Parnell die Fahrt fort
zuſetzen. Bei ſeiner Ankunft in Cork wurde Parnell
mit enthuſtaſtiſchen Kundgebungen empfangen und
hielt abends in einer äußerſt zahlreich beſuchten Ver
ſammlung eine Rede, in welcher er wiederholt ver
ſtcherte, daß er entſchloſſen ſei, ſeine Stellung als
Führer der iriſchen Partei beizubehalten. Die
gegenwärtig in Amerika anweſenden iriſchen De
putirten, mit Ausnahme von Harrington, haben
ein Manifeſt erlaſſen, in welchem ſie das jüngſte
von anderen Deputirten veröffentlichte Manifeſt voll
ſtändig zu dem ihrigen machen. O Brien telegraphirte
von Amerika aus an Parnell ſein Bedauern darüber
daß Parnell ſich dem Willen der Mehrheit der Partei
nicht gefügt habe. Er wie auch ſeine Genoſſen
billigten die Wahl Mac Carthys. Jetzt, nach Parnells
Antwort, hätten ſte keine Hoffnung mehr, ihre Bitte
erfüllt zu ſehen, daß Parnell dem Lande innere
Kämpfe erſparen werde. OBrien erbittet ſchließlich
eine Zuſammenkunft mit Parnell, um den furcht
baren Folgen, welche ein Kampf bis aufs Meſſer
zwiſchen beiden Fractionen haben würde, doch noch
möglichſt vorzubeugen. Gladſtone gab der
„Voſſ. Ztg.“ zufolge am Donnerstag auf ſeiner Reiſe
nach Hawarden in öffentlichen Anſprachen unterwegs
Auffchlüſſe über die Irland betreffende Politik der
liberalen Partei. Er ſagte, die Liberalen müßten
die nationale Sache Jrlands eben ſo begeiſtert unter
ſtützen, wie bisher. Die jüngſten Wirren lieferten
nur einen weiteren Grund für die Gewährung von
Homerule an Jrland; alle Reformen müßten warten
bis die iriſche Frage durch Homerule ge
löſt ſei, gleichviel, wer Führer der iriſchen Partei
ſei. Was Parnell betreffe, ſo hätten die Verhand
lungen im Eheſcheidungégericht jenes moraliſche Ge
wicht vernichtet, welches im Parlament nothwendig
für Jedermann ſet, der eine große nationale Sache
verfechte. Der Widerſtand gegen allen Zwang bleibe



nach wie vor die Heilige beingliche Aufgabe der libe
ralen Partei im Parlament.

Zu dem engliſche portagieſiſchen Streit
in Südafrika beſagt ein Telegramm des „Reuter
ſchen Buregu's“ aus Kapſtadt, die von den Agenten
der ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft verhafteten portugie
ſiſchen Beamten Gouveig und Anbrade ſeien gegen
Ehrenwort aus der Haft entlaſſen worden. Die ſüd
afrikaniſche Geſellſchaft gebe zu, daß ein Zuſammenſtoß
mit den Portugteſen bet Matumba und Boſoko, etwa
25 Meilen von Maſſikeſſe ſtattgefunden habe, beſtreitet
aber die Richtigkeit der der Angelegenheit von portu
gieſtſcher Seite gegebenen Darſtellung in allen Punkten

Die Deutſchen machen dem Londoner miniſtertellen
„Standard“ zufolge ihren Einfluß in Siam ſühlbar.
Ihr Conſul hat die Würde eines Geſandten erhalten,
und der Bau ber erſten ſiameſtſchen Eiſenbahn von
Ayuthia nach Korat iſt einem deutſchen Jngenteur
übertragen worden. Das Eiſenbahnmaterial wird in
Deutſchland beſtellt werden und deutſche Jngenieure
ſollen an dem Bau beſchäftigt werden. Es iſt auch
das Gerücht im Umlauf, daß Deutſchland im Stillen
um die Erwerbung eines Streifens ſtameſtſchen Ge
biets nördlich von Penang verhandelt Das Stück
Land ſoll als Kohlenſtation und Stapelplatz für den
deutſchen Handel nach Stam und dem Oſten dienen.

Deutſchland

Berlin, 13. Dezember. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſahen am Donnerstag Mittag den Vor
ſteher des Militärkabinets General Adjutanten von
Hahnke, den Oberſtabsarzt Dr. Erneſti, Regiments
arzt im 1. Garde- Regiment z. F. und den General
bevollmächtigten des Fürſten v. Pleß, Abg. Dr. Ritter,
bei ſich zur Tafel. Geſtern Vormittag hielt Se.
Maj. mit einer kleinen Geſellſchaft hinter den Com
müuns eine Jagd auf Faſanen ab, welcher auch die
drei älteſten kaiſerlichen Prinzen beiwohnten.
Nachmittags ſtedelte die kaiſerl. Familie in das hieſtge
königl. Schloß über. Die Kaiſerin Friedrich
wird, wie aus Kiel gemeldet wird, mit ihrer Tochter
Margarethe etwa am 20. d. M. zum Beſuch beim
Prinzen und der Prinzeſſtn Heinrich in Kiel erwartet,
um das Weihnachtsfeſt im Kreiſe der prinzlichen
Familie zu begehen. Dem Vernehmen nach dürſte
um dieſelbe Zeit auch das griechiſche Kronprinzenpaar
dort anweſend ſein.

(Die dem Bundesrathe vorgelegte
Branntweinſteuernovelkle) enthält nach der Schl.
Ztg., außer der Erhöhung des Contingents mit der
geringeren Verbrauchsabgabe für die kleinen land
wirthſchaftlichen Brennereien noch die neue Beſtim
mung, daß alle gus dem Auslande kommenden
Spirituoſen, gleichoiel ob ſte in Fäſſern oder in
Flaſchen eingehen, dem Zollſaße von 180 Mark
unterworfen werden. Zur Zeit beſteht eine ver
ſchiedene Behandlung für die einzelnen Brannt
weinſorten, indem von dem aus dem Zollaus
lande in Fäſſern eingehenden Arrac, Cognac und
Rum an Zoll 125 Mk., von allem übrigem Brannt
wein 180 Mk. für 100 Xg erhoben werden. Es
iſt aber unmöglich, echten Arrac, Cognac und Rum
von unechtem in unbedingt ſicherer Weiſe zu Unter
ſcheiden, deshalb iſt die verſchiedentliche Jollbelaſtung
aufgehoben.

(Ueber den deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrag) begannen am Mittwoch im
öſterreichiſchen Handelsminiſterium die Berathungen
mit den Vertretern derjenigen Jnduſtrien, auf welche
die ſeitens Deutſchlands bet den Handelsvertrag
verhandlungen geſtellten Forderungen Bezug haben.
Nach der Hoſtafel am Dienſtag richtete der Kaiſer,
wie die „Preſſe“ meldet, an die anweſenden Miniſter
und die öſterreichiſchen, ungariſchen und Deutſchen
Delegirten Anſprachen, in welchen er der Erwartung
auf ein gedeihliches Reſultat der Vertragsverhand
lungen Ausdruck gab. Die Nachricht, die Conferenzen
der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Delegirten
würden demnächſt wieder eine Unterbrechung erfahren,
entbehrt nach der „Nordd. Allg. Ztg. der Begründung
Vor den Weihnachtsfetertagen werde eine Pauſe in
ben Arbeiten der Conferenz überhaupt nicht mehr für
wahrſcheinlich gehalten.

(Dem Wachsthum der ſtädtiſchen Be
völkerung,) wie es bei der neuen Volkegählung
ſich herausgeſtellt hat, widmet die Kreuzzeitung
einen Artikel, in welchem ſte meint, das Platte Land
werde bald eine liebe Noth haben, dieſe koloſſalen
Bevölkerungemaſſen zu ernähren, beſonders wenn
Mißernten eintreten. „Zugleich werden dann aber
alle Lebensmittelpreiſe, beſonders die
Brot- und Piehpreiſe, zu ungemeſſener
Höhe ſteigen. Daher hat die Landbevölkerung
vom Standpunkte ihres Gelbbeutel Intereſſes aus
zunächſt keinen Anlaß, gegenüber dieſer Erſcheinung
zu verzagen. Bei den hohen Preiſen der Lebens
mittel werden Ackerbau und Viehzucht rentabel werden
müſſen, denn die Jnduſtrieproducte können bei der
ungeheuren Production und Concurrenz nicht im
gleichen Verhältniſſe theurer werden. Wenn die

„Kreuzzeitung“ hiervon überzeugt iſt, ſo iſt es doppelt
unrecht, daß ſte auch noch für die künſtliche Ver
theuerung der Ernährung ber ſtädtiſchen Bevölkerung
durch Zölle eintritt. Aber in derſelben Nummer
verwahet ſtch dieſelbe „Kreuzzeitung“ gerabe gegen
eine Herabſegung der Lebensmittel zölle durch den
öſterreichiſchen Handelsvertrag.

(Antrag zur Fideicommißſtempel
frage.) Da die zugeſagte amtliche Auskunſt über
ben Erlaß des Fideicommißſtempels für den Frhrn.
v. Lucius bisher nicht erfolgt iſt, hat nunmehr Abg.
Eugen Richter unterftüht von den Mitgliedern
der freiſinnigen Partei, folgenden generellen Antrag
im Abgeordnetenhauſe eingebracht „Das Haus der
Abgeordneten wolle beſchließen: Die königl. Staats
regierung zu erſuchen, Auskunft zu ertheilen, 1) über
die Zahl, den Geldwerth und das Areal der ſeit 1867
in den einzelnen Provinzen Preußens begründeten
oder erweiterten Fidelcommißſtiftungen 2) über den
Betrag der nach dem Stempelgeſetz vom 7. März
1822 bei der Beſtätigung der Fideicommißſtiftungen
aufgekommenen Stempelgebühren 3) darüber, ob
und in welchen einzelnen Fällen, ſowie auf Grund
welcher geſetzlichen Beſtimmungen ein Erlaß der ge
ſetzlich vorgeſchriebenen Stempelgebühr von drei Pro
gent des Werthes der Fideicommißſtiſtungen ſtattge
funden hat.“ Kin draſtiſches Gegenſtück zu
dem Stempelſtenererlaß an den Frhrn. von
Lucius lernt gerade gegenwärtig die Stadtgemeinde
Berlin kennen. Aus dem Reingewinn der Berliner
Gewerbeausſtellung im Jahre 1879 iſt eine Stiftung
von 500 000 Mk. begründet worden zu Stipendien
im Intereſſe der Hebung der Handwerker
durch Vorträge, Stipendien für Reſſen u. ſ. w.
Von dieſer Stiftung beanſprucht jetzt der Fiscus
eine Stempelſteuer von 20000 Mark, welche die
Zinſen des Stiftungscapttals für ein ganzes Jahr
in Anſpruch nimmt und damit die Wirkſamkeit der
Stiftung für ein ganzes Jahr ſuspendirt.

(Die Gchulconferen z) im Unterrichts
miniſterinm beſchäftigte ſich am Donnerstag mit
der Frage der Moximalfrequenz der Klaſſen, der
zuläſſtgen Schüler und Klaſſenzahl der Geſammt
anſtalt, der Trennung der Tertig und Secunda in
je zwei Klaſſen nach Jahrescurſen, ſowie mit dem
Maß ver Pflichtſtunden der Lehrer. Die Abſtim-
mung hierüber hatte folgendes Ergebniß: Die große
Mehrheit der Verſammlung ſtimmte dafär, daß die
Maximalfreguenz auch für die unteren Klaſſen auf
vierzig Schüler herabgeſetzt werde. Auch der Antrag,
die Maximalzahl der Schüler für die Geſammtzahl
auf vierhundert feſtzuſetzen, fand die Mehrheit der
Stimmen. Parallel, Cöten ſtnd nach Anſicht der Ver
ſammlung in den oberen Klaſſen möglichſt zu ver
meiden. Die Trennung der Jahrescurſe in Tertiag
und Secunda wurde der Regel nach für wünſchens
werth erachtet. Die Zahl der Pflichtſtunden für die
Lehrer (ordentliche Lehrer wie Oberlehrer) ſoll nach
Anſtcht der Mehrheit die Höhe von 22 Stunden
wöchentlich nicht überſchreiten dürfen. Am Freitag
beſchäftigte ſtch die Conferenz mit der Frage der
Ueberbürdung der Schüler, ſowie mit der Er
öxterung darüber, ob es möglich iſt, auch bei Ber
minderung der Geſammtzahl der Schulſtunden durch
intenſiven methodiſchen Unterricht die Hauptarbett
in die Schule zu verlegen, namentlich in den unteren
Klaſſen. Bei Schluß des Berichts des „Reichsan
zeigers“ dauerte die Discuſſton hierüber noch fort.

(GCorrectkuren der Kaiſerrebe über
die Schulreform) durch Herrn Hinzpeter,
Mehrfach hatten ſchon in parlamentariſchen Kreiſen
Zuhörer der Rede des Kaiſers über die Schulreform
im Cultusminiſterium geäußert, daß der Wortlaut dieſer
Rede an mehreren Stellen ganz anders geweſen ſet, wie
er nachher im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden
iſt. Jetzt ſinden wir in auswärtigen Blättern eine
Erklärung hierfür. Der Kaiſer reiſte an demſelben
Tage, an welchem er die Rede gehalten, zur Jagd.
Er war alſo nicht im Stande, das Stenogramm
ſeiner Rede ſelbſt zu corrigiren. Die Correctur
beſſelben übernahm nicht der Cultusmintſter, ſondern
ſeltſamer Weiſe Herr Hinzpeter in Gemeinſchaft
mit dem Kaſſeler Director Dr. Hartwig. Herr

inzpeter ſcheint nun bei dieſer Correctur ſich in
Etwa durch Correctur Gewohnheiten des früheren
Lehrers haben leiten laſſen. Nach dem Bericht des
„Reichsanzeigers“ hat beiſpielsweiſe der Kaiſer als
berechtigt den klaſſtſchen Gymnaſten die „Real-
ſchulen“ gegenübergeſtellt. Jn Wahrheit aber ſoll
der Kaiſer bei den betreffenden Stellen gar nicht
von Realſchulen, ſondern ausdrücklich von Mittel
ſchulen“ geſprochen haben. Ferner ſoll das Urtheil
des Kaiſers über die Preſſe weſentlich anders ge
lautet haben. Der Kaiſer ſprach dabei weniger all
gemein, als es im Wortlaut des „Reichsanzeigers“
erſcheint und mehr von verbummelten Litteraten,
welche er mit Lem Ausdruck Preßbengel be
zeichnete. Der Ausdruck Preßbengel, deſſen ſich
Zuhbrer ganz beſtimmt erinnern, fehlt in dem Be
richt des „Reichsanzeigers“ völlig. Die ganze
Stelle machte hier aber im Zuſammenhang auf

die Hörer einen nicht ganz ſo ungünſtigen Eindruck
wie nach dem „Reichsanzeiger“. An der Stelle
worin der Kaiſer das Kaſſeler Schulleben erwähnte
hatte derſelbe auch bemerkt, daß es ihm mitunter
gelungen ſei, an der vorgeſchriebenen Schulzeit bis
zu einer halben Stünde „abzuknapfen“, und daß
ihm dies und das Hineinretten zur Schule und
das Hinausreiten allein ermöglicht habe, vom Leben
außerhalb der Schule etwas zu ſehen. Auch dieſe
Notiz über das Abknapfen des früheren Schülers an
der Schulzeit i der Cenſur des Herrn Hinzpeter
zum Opfer gefallen. Mitglieder der Conferenz hatten
deshalb ſchon erwartet, daß der Kaiſer eine nachträg
liche Berichtigung des im „Reichsanzeiger“ veröffent
lichten Wortlauts ſeiner Rede werde folgen laſſen.

(Daß die Rede des Kaiſers in der
Schuleconferenz) weſentlich anders gelautet hat,
wie ſte im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden
iſt, giebt jetzt auch die „Poſt“ zu. Aus den Mit
theilungen von Ohrenzeugen ſei ſogar hervorgegangen,
daß die ſchriftliche Fixtrung bedeutende Abwetchungen
von dem Wortlaute enthielt. Die „Poſt“ bemerkt
ferner: „Daß die Aeußerung des Kaiſers über die

Herren Journaltſten“ anders gelautet habe als im
„Reichsang.“, wird auch uns beſtätigt. Nach unſeren
Jnformationen ſprach der Kaiſer von der Gefahr der
„Litergten“, die die öffentliche Meinung vergiften.“

Golontalpolitiſches Die deutſche
Colonialgeſellſchaft hielt am Donnerstag
in Berlin ihre Hauptverſammlung ab. Es wurden
u. a. 7500 Mk. für Emin Paſcha bewilligt, nämlich
500 M. zu Büchern, 1000 Mk. zu Tauſchartikeln
und 6000 Mk. zur Stellung einer Schreibkraft be
Emin. Welter wurden 1500 M. beſtimmt für
Kameelzucht durch Hauptmann v. Frangois in
Deutſch Südweſt. Afrika. Es ſollen ihm zu dieſem
Zwecke 1 Hengſt und 2. Stuten geliefert werben.
Biele Mitglieder gingen, wie die Kreuzztg.
ſchreibt, unbefeiehigt aus der Verſammlung, da
überwiegend „Dheoretiker“ das Ganze leiten
In Samoa iſt nach einer Correſpondenz der Voſſ.
Zeg. aus San Franzisko vom 25. November die
Unzußetedenheit über das lange Ausbleiben des
beſtellten Obexrichters unter den Eingeborenen
Samoa dermaßen geſtiegen, daß man den Aus
bruch neuer Unruhen jeden Augenblick zu be
fürchten ſcheint. Die meiſten Samoganer glauben

nicht daran, daß die Beſtimmungen des Berliner
Vertrages von den Großmächten je zum Austrag
gebracht werden. Die Eingeborenen plündern Be
hauſungen der Weißen und bedrohen das Leben der
Waffen und Munitionshändler, falls dieſelben ſtch
weigern, das Geſetz zu ühbertreten, das ihnen den
Verkauf von Pulver und Schußwaffen an die Ein
geborenen verbietet. Zudem drohen neue Eifer
füchteleien unter den drei Conſuln auszubrechen,
Das einzige Kriegsſchiff der dret Mächte im Hafen

deutſchewar bei Abgang des Poſtdampfers der
Kreuzer „Sperber“.

Vermitſchres.
(Eine Beſtie in Menſchengeſtalt), der Bauer

Scherkinski aus Zackendorf, iſt vom Schwurgerichte von
Allenſtein (Weſtpreußen) zum Tode verurtheilt worden. Der
Angeklagte lebte auf dem ſog. Altentheil bei ſeinen Kindern
Vor kurzem ſtarb ſein Sohn und der alte Mann faßte den
teufliſchen Plan, nun auch das Enkelkind vbeiſeite zu ſchaffen.
Eines Tages, als die Angehörigen in die Kirche gegangen
waren, goß er dem Kinde mittels der Milchflaſche Schweſel
ſäure in den Mund. Das Kind, welchem Backen, Geſicht
und Kleider vollſtändig verbrannt waren und in deſſen Leiche
ſich noch Schwefelſäure in erheblicher Menge vorfand, war
in den Armen des Unmenſchen verſtorben

(Erſtickt.) DHret Kinder des Spinners Gr. in
Spremberg, die in verſchloſſener Stube ohne Aufſicht
zurückgelaſſen waren, wurden erſtickt aufgeſunden. In der
Stube war durch einen Zufall oder durch das Spiel der
Kinder Feuer entſtanden.

(Der Geſchäftsbericht für das 10. deutſche
Bundesſchießen) iſt nunmehr endgiltig feſtgeſtellt. Nach
demſelben war die Geſammteinnahme 861 318, 40 Mk. die
Geſammtausgabe dagegen 855 044 77 Mk. ſodaß am 34.
November d. J. ein Kaſſenbeſtand von 6367,63 Mk. ver
blieb. Aus dieſem Betrag iſt noch eine Summe von etwa
4000 Mk. zu zahlen, ſodaß der Ueberſchuß ſich auf 2000
Mk. belaufen dürfte.

Der Moltkefackelzug) hat, wie in der Sitzung
des Feſtausſchuſſes am Dienſtg feſtgeſtellt wurde, mit
einem erheblichen Ueberſchuß abgeſchloſſen, welcher der
Moltkeſtiftung überwieſen worden iſt.

(Für die Söhne des Katſers), die ſeit Eintreten
des Froſtes auf den eisbedeckten Wieſen bei Eiche ſich fleißig
im Schlittſchuhlaufen üben, iſt hinter dem Marſtall am
Neuen Mart in Potsdam eine neue verdeckte Reitbahn er
baut worden, die zur Aufſtellung von Hinderniſſen jeder
Art eingerichtet iſt. Die für die Prinzen bisher in den
Marſtall beim Neuen Palais eingeſtellten Ponnys ſind ſeit
kurzem nach dem Marſtall am Neuen Markt überführt worden.
e

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a
vom 14. bis inel. 21. Dezember 1890.

Sonntag „Der Veilchenfreſſer Abends: „Meißner
Porzellan „Tell.“ Montag: „Die wilde Jagd
Dienſtag: „Tannhäuſer“. Mittwoch: „Meißner Por
zellan Donnerstag: „Viconte v. Létorieères
Freitag „Meißner Porzellan“. Sonn abend:
„Theodora“. Sonntag „Meißner Porzellan“. Hieraufe
„Norma“.

C C.



Mein diesjähriger

grosserhat in allen Abtheilungen meines Lagers bereits am 1. e e und ſind ſämmtliche Artikel

e n e re her.Von den für den Ausverkauf beſtimmten Artikeln heben ſich ganz beſonders hervor:

Pinige Bundert Stück Wolltuch-Roben
e die Robe, Meter breit, 1,95 Mk.Hinige Hundert Stück Melangetueh- Roben
e die Robe, 4 Meter breit, 740 Mk.

Einige Hundert Stück Oheviot-Coper- Roben Pa.

e die Robe, 4 Meter breit, 5,00 Mk.
Gr. lein. Handtücher p. Dtz. 2,65 Mk. Wiſchtücher in glatt p. Dtz. 1,00 Mk.rrlein. Handtücher p. Dtz. 3,00 Mk. Wiſchtücher in Leinen u. extragroß, p. Dtz. „40 Mt. Pa.

En gros Merſeburg Entenpion

e extragroß p. Dtz. 4,20 Mk. Staubtücher mit Kante p. D. 1,00 Mk.W. lein Handtücher p. Dtz. 3,00 Mk. Tiſchtücher in Halbleinen p. Stck. 70 Pf.
rlein. v p. Dtz. 8,60 Mk. in Reinleinen und groß p. Stck. 1,25 Mk.extragroß, P. Dtz. 104,00 Mk. Servietten Halbleinen p. Dtz. 3,00 Mk.Handtuch Drelle Meter 60 e e D. 7 o 00 Mt. Pa. e

Garwitar W88. ßettdamast Satin ßBrocat)

1 n n und 2 e (Quadrat) p. S. 0 K.
Weise Rerra

f. Erwachſene p. D. 1 /50 Mt. W eisse grosse Bettdecken p. Stck. 890 l „45 Mt.
o R. Leinen p. Dtz. 10-2,00 Mt. Pa. Co. grosse Bettdecken p. Stck. 750 2/00 Mk.

in allen Preislagen COul. U. wss- Schlafſdeckenm p. Stck. 10 „85 Mk.Weppiche in allen Genres und Größen das Stück von 2,50 Mk. an.
Wisc-, G Ge- und Was endeclksen das Stück von 60 Pf. an.

eissäoclen., Muſter, von 4,50 Mk. an. Weitvorlagem, Thier und Fell-Muſter, von 80 Pf. an.

Normal-Zephir Scnlafdecke 00 (eigenes Ginixrneih
wß. mit Kante, cm groß Stück 1,85 Mk.

Gachene i in en Wolle Sanmnole, Stück von 18 Pf. an. Sagdweßten für nan e e Sthet 100 Mk.
Jichus für Damen u. Kinder in Baumwolle Stück von 5 Pf. an. Jagdweſlen für Männer Stück 1,90 Mk.
Kopfe Chales und Hüllen in großer Auswahl u. allen Preislagen Jagdweſten für Männer, Pa. Stück 10 2, 25 Mt.

Mermal. Vntermeidune aller Syſteme (Hoſen, Hemnden und Jacken)
von 0,85 Mk. p. Stück an bis zu den beſten Qualitäten in jeder Größe.

Große Auswahl in Shlpsen und Gravatten Stück von 15 Pf. an.
Große Auswahl in Kragen, Mansohetten und Chemisettes eto,
Oherhemden, vorzüglich im Stoſf, mit Afach l. Einſatz Stück 3,00 Mk.

n n für Damen und in r m älen fen.
n e e eDie Rieſtbeſtände meines Lagers in Hamen Confoerion, als

Räcdler, Paletots, Visites, Dolmans, Jaquets,
(chon von 2,00 Mk. v. Stück an) werden

i e bedeutend ermässigten Preisen abgegeben.
Eine beſonders vom Lager abgeſetzte Partie mit

7 33 Rabatt Serren- Winter Paletots von 10 t m zu er heten 8Knaben-Winter- Paletots von 3,25 Mk. an e

Verkauf Vur am iafze netto gegen Baarzahluumg-
Vereine und Weſchenkungs-Commiſſtonen erhalten noch extra Fergünſtigungen.

Kie zur Auslage in den Fenftern ſich beſindenden Gegenſtände werden guf Wunſch direct aus n lhen verabfolgt.Der Ansverkair dar e reden His zum 25. d. M.



Geſchäftshaus für Damenmoden.
alte (Scacle). Fernsprecher 378. Marne 24.Bern all jährlich stattoändende grosse

F r B. z e

h S ee ea S
h egt ersgner angl nthalt in m veſehor Aus wannl eJ kinfarbige unch nei e und halbwollene le erst

w m farbige Seidenstofſe,Leinen und San woſlgnwaaron, Teppiche, Gardinen, Portieren,

Jackets, Visites, Paletots, Dolmans, Kragenmäntel, Räder

e ter Ereis- un
Zein Weh leim a chultze e jun, Specnl Vſtiſ

e Cigarren nd Whel kleine Nitterſtraße 18. Cigarren ind ehe

Auswahl a gervon O Georrren, Cigarrretten und a s
in gut akwelegerter Waare zu ſtreng reellen billigſten Preiſen.

Verſand nach allen Orten frauco.See n ſchon von Z. 50 e. an
bis zu den feinſten Qualitäten.

W S Feuh.Halle u Jigg Schmeerſtraße 3331.
ſein Lager golhotgetfortigter Polgwanren, als Damen, Geh u. Reiſepelze, Muffe

in Persianer, Biber, Zobel, Nerz, IItis, Skunk, Oppossum, Waschbär, Seal, Kanin etc.
Wenheiten in Warettes und Kragem.

HerrenGeh, Reiſe u. Hauspelze, Fußſäcke, Jußkörbe, Pelzdecken; Kutſcherpelze,
Livréegarnituren, Schlittendecken, Wagendecken in allen Preislagen.

Pelzhandſchuhe, Pelzſtiefeln, Fußwärmer. enach in Zeit. Stoffe am Lager. prompt.
Weihnachleausverkauf zu bedentend ermcthigken Breiſ en.

S e W eide Kl. Ritterstr. 7.empfiehlt große Auswahl gold. Herren und Damennhren mit neuen reizenden Deeorationen, in
Silber, Nickel und Neuſtlber, mit und ohne Schlüſſelaufzug.

Standuhren in ſtilgerechten Holz u. Metallgehäuſen, Regulatenre, Wecker u. Wanduhren.
Sämmtliche Uhren ſtnd gut abgezogen und liefere dieſelben in erſten Qualitäten unter

reeller jähriger Garantie.
Billigſte Bezugsquelle aller Arten Schmuckwaaren.

e Aechte Türkiſenn, Rubinen, Amethiſten, Granaten, Korallen, Similt 2e. in Gold
und Silberfaſſung.

Größtes Lager Herren und Damettketten in Gold, Silber, Gold mit Silbereinlage, LalmiS Nickel und Stahl in neueſten Muſtern zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

n n e e Garantie Hierzu zwei Beilag i



63.)

1. Beilage zu Nr. 240 des „Merſeburger Correſpondent“ v. I4 Dezember 1890

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12, Dezember 1890.)

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte eventl. zweite
Berathung des zwiſchen dem Reiche und der Türkei abge
ſchloſſenen Freundſchafts Handels und Schiff
fahrtsvertrages. Abg. Dr. Siemens (dfr.) erblickt
den größten Werth des Vertrages in der Befeſtigung der
lokalen Durchgangszölle in der Türket. Der Vertrag wird
hierauf in erſter und zweiter Leſung genehmigt. Es folgt
die erſte Leſung der Zuckerſteuere Vorlage
Staatsſecretär des Reichsſchatzamtes Freiherr v. Maltzahn
Gültz begründet die Vorlage. Das bisherige Syſtem ſei bis
zu einem Punkte gediehen, wo es nicht mehr nützt, und wir
ſind an einem Zeitpunkt angekommen, der beſonders geeignet
iſt, das Syſtem zu ändern. Würden wir mit der neuen
Beſteuerung eben noch 3 Jahre warten, bis das Geldbe
dürfniß für das Reich ein dringendes iſt, ſo würden inzwiſchen
etwa 25 neue Fabriken entſtanden ſein, die denn alle viel
ſchwerer getroffen werden würden als die heutigen neuen
Fabriken Jch wünſche, daß Sie der Vorlage zuſtimmen im
Intereſſe der Reichsfinanzen und der betheiligten Induſtrie

Abg. Dr. Witke Roſtock (dfr.): Einnahmen auf Vorrath
bewillige ich nicht und halte neue Einnahmen nicht für nöthig,
deshalb und außerdem aus volks wirthſchaftlichen und ſozial
politiſchen Gründen ſtimme ich gegen die Vorlage. Eine
Beſeitigung der Exportprämien iſt allein im Stande, eine
Geſundung der Weltmarktpreiſe herbeizuführen. Die Be
fürchtung, daß der Export unter dem Wegfall der Prämien
leiden würde, iſt unbegründet, denn wir exportiren mehr
Zucker, als Frankreich überhaupt zu produziren im Stande
iſt. Eine Erhöhung in der Verbrauchsſteuer empfiehlt ſich
nicht, denn die Zuckerſteuer hat längſt aufgehört eine Luxus
ſteuer zu ſein; ſie trifft ein wichtiges Nahrungsmittel.
Abg. Graf Udo v StolbergeWernigerode (konſ.)
wünſcht eine allmäligere Aufhebung der Praämien und eine
Vertheilung der Aufhebung auf mehrere Jahre, ebenſo wäre
zu erwägen, ob nicht der plötzliche Sprung der Verbrauchs
ſteuer von 19 auf 33 Mark ein zu hoher ſei und dieſe Er
höhung allmälig anzuſtreben wäre. Abg. Oechelhäuſer
(ntl.) findet das fiskaliſche Moment in der Vorlage zu ein
ſeitig zum Ausdruck gebracht Die Rückſicht auf die deutſche
Zuckerinduſtrie und auf ihre Weltmarktſtellung iſt keine aus
reichende. Die deutſche Zuckerinduſtrie bedarf gegenüber den
erfolgreichen Anſtrengungen, welche namentlich die franzöſiſche
Induſtrie macht, noch des ſtaatlichen Schutzes und der
ſtaatlichen Protektion. Relchsſchatzſecretär v. Maltz a hn
Gültz: die Vorlage wurde namentlich dadurch veranlaßt,
daß Frankreich ebenfalls eine erhebliche Herabſetzung der
Prämien vorgenommen hat. Abg. v Kardorff (Rchsp.)
Braucht man neue Steuern, ſo ſoll man an Kattun und
Eiſen denken, vielleicht an eine Inſeraten Steuer, aber die
Landwirthſchaft ſollte man endlich in Ruhe laſſen. Reichs
ſchatzſecretär v. Maltzahn: Jch gebe Jhnen die hier ſo

vielfach angegriffenen Motive der Vorlage gern Preis, wenn
Sie nur die Vorlage annehmen. (Heiterkeit Abg.
Heine (Soz.): Die reichen Zuwendungen an die Zucker
induſtrie haben keine Verbeſſerung der Lage der Arbeiter in
den Zuckerfabriken zur Folge gehabt. Abg. Dr. Buhl
(atl.) erklärt Namens ſeiner politiſchen Freunde, daß ſie der
Regierung ihre Unterſtützung nicht verſagen wollen, wenn
dieſe glaubt, die Aufhebung der Prämien durchſetzen zu
können. Abg. Dr. Barth (dfr.) Mit den Prämien muß
ſofort aufgeräumt werden, damit der Geſundungsvrozeß ſo
fort eintreten kann. Die Debatte wird geſchloſſen. Die
Vorlage geht an eine Commiſſion von 28 Mitgliedern
Nächſte. Sitzung heute Nachmittag 4 Uhr 3. Leſung des
türkiſch- deutſchen Handelsvertrages. Schluß 32), Uhr.

Sitzung vom 12. Dezember 1890.) Ein Antrag des
Abg. Auer (Soz., ein gegen den Abg. Kunert (Soz.)
hei dem Landgericht Magdeburg wegen Vergehens gegen das
Sozialiſten Geſetz ſchwebendes Strafverfahren für die Dauer
der Seſſion auszuſetzen, wird angenommen. Sodann wird
der türkiſch- deutſche Handelsvertrag debattelos in 3. Leſung
genehmigt. Schließlich wurden noch die Anträge der Ge
häftsordnungseommiſſion genehmigt zur ſtrafrechtlichen
Verfolgung des Redakteurs Hans Müller zu Naumburg a. S.
und der verantwortlichen Perſonen der Zeitung „Volksſtimme“
in Magdeburg wegen Beleidigung des Reichstages nicht zu
ertheilen. Nächſte Sitzung 13. Januar 1891, nachmittags
2 Uhr. Tagesordnung Ankrag Auer (Soz.) und Richter
(dfr.) betr. Aufhebung reſp. Ermäßigung der Lebensmittel
zölle. Schluß 4 Uhr.

Provinz und Umgegend
g. Halle, 12. Dezember. Die Mitglieder der

in dem Oberbergamtsbezirk Halle landesgeſetzlich ein
gerichteten Knappſchaftsvereine ſind wie verlautet,
nicht verpflichtet, der Verſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt beizutreten. Für dieſelben ſoll vielmehr eine
vom Bundesrathe im Sinne des 8 5 des Reichsge
ſtes vom 22. Juni 1889 anerkannte beſondere
Kaſſeneinrichtung mit dem 1. Januar 1891 in Kraft
treten, die den Namen Norddeutſche Knappſchafts
Penſions Kaſſe führen und ihren Sitz hier haben
wird. Die hieſtge Strafkammer verurtheilte heute
den Kaufmann Schulze in Firma Schulze Schreiner,
weil er den Eiſenbahnfiecus durch falſche Angaben

beim Verſandt von Waaren hinſichtlich der Fracht
bezw. des Zolles geſchädigt haben ſoll, zu 1 Monat
Gefängniß. Die Strafe wegen des hinterzogenen
Zolles iſt außerdem bereits in Geld gezahlt. Die
Dividende der hieſigen Spar und Vorſchuß
bank für 1890 wird ſich zwiſchen 10 und 11
bewegen. Infolge der immer größer an die Bank
geſtellten Anſprüche, ſoll das Actiencapital erhöht
werden.

Auf der nach Thüringen führenden Bahn,
Strecke Caſſel Eiſenach, hat ſich am 9. abends
ein Unglücksſall zugetragen, indem der Frankfurt
Berliner Schnellzug hinter Bebra zwei Perſonen
überführ, von denen die eine ſofort todt war
Und die andere lebensgefährlich verletzt wurde. Eine

Frau aus Hönebach war zu einer Kindtaufe in
Ronshauſen bei Bebra eingeladen und nahm ihr
minderjähriges Söhnchen mit. Nachdem der
Schmaus vorüber war, ging ſie wieder nach Höne
bach zurück und gaben ihr die Verwandten die
einzige, im blühendſten Alter befindliche Tochter mit,
damit dieſe den kleinen Jungen ein Stück Weges
tragen ſollte. Um beſſeren Weg zu haben und Zeit
zu erſparen, gingen die Frauen dem Verbot zuwider
den Bahnkörper entlang. Sie überhörten nun das
Herannahen des Schnellzuges und das junge Mäd
chen wurde mit dem Jungen überfahren, während
die Frau ſich durch einen Seitenſprung noch retten
konnte. Das Mädchen wurde zermalmt, dem
Jungen ein Bein abgefahren und er außerdem noch
lebensgefährlich verletzt. Nach einer anderen
Meldung wurde das Mädchen nebſt dem auf ihrem
Rücken befindlichen jährigen Knaben vom Zuge
erfaßt und derartig zerſtückelt, daß Beide nach 2
reſp. 4 Stunden qualvollen Leidens verſtarben,
während bie Frau, obwohl unverletzt geblieben, doch
in Folge des Schreckens ſo ſchwer erkrankte, daß
auch ſte kaum mit dem Leben davon kommen dürfte.

t Die Volkszählung vom 1. Dezember hat für
Nordhauſen ein ungünſtiges Reſultat ergeben.
Die Stadt, welche ſeit Beginn des Jahrhunders fort
dauernd an Einwohnerzahl zugenommen, zeigt dies
mal eine Bevölkerungs abnahme von 162 Köpfen
Statt 26 906 im Jahre 1885 zählte man jetzt dort
nur 26 744 Einwohner. Die Urſache der Abnahme
wird auf die Einwirkungen der neuen wirthſchaftlichen
Geſetzgebung auf das induſtrielle Leben Nordhauſens
zurückgeführt.

t Die Gemeinde Altflemmingen hat beſchloſſen
aus Gemeindemitteln den Saale Ueberſchwemmten
nicht nur 400 Mk. zu ſpenden, ſondern auch drei
Tage lang mit Geſchirren bei den Aufräumungs
arbeiten in Lengefeld zu helfen und im Frühjahr
Saatgut zu ſchenken

Bei dem Coloſſalbau des neuen Reichsgerichts
gebäudes in Leipzig koſtet allein das Baugerüſt,
welches zur Herſtellung der Sandſteinfagaden noth
wendig iſt, circa 175 000 Mark. Dabei ſind vie
Fahrbühnen mit 36000 Mark berechnet, und das
Gerüſt muß vollſtändig mit Mauerwerk gegründet
werden.

t Zwiſchen Großheringen und Köſen ent
gleiſte in der Nacht zum Freitag auf der Eiſenbahn
ein bayriſcher Bierwagen, wodurch der betr. Guterzug
getrennt wurde.

Weitere Ergebniſſe der Volkszählung:
Weimar 24 404, Jena 13606, Jlmenau 6502,
Braunſchweig 100 883, Hannover 163 100, Frank
furt a/ M. 179666, Charlottenburg 76 400, Breslau
334710, Kaſſel 61885, Lübeck 65 356, Altong mit
Ottenſen 144636, Dornburg 690, Eckartsberga 1996,
Zeitz 21 658, Apolda 21 140, Gera 39565.

LDocalncch riecht
Merſeburg, den 14. Dezember 1890.
Am Donnerstag Abend fand im Reſtaurant

„Tivoli“ hierſelbſt unter erſtmaligem Vorſitz unſers
neuen Cphorus, Herrn Stiſts- Superintendent Prof.
Martius, die diesjährige Herbſt-Ephoral Conferenz
für die Lehrer der dieſſeitigen Ephorie ſtatt. Nach
gemeinſamen Geſange erfolgte kurze Begrüßung der
Anweſenden ſeitens des Herrn Vorſtzenden, in
welcher derſelbe dem Wunſche Ausdruck gab, daß auch
während ſeiner amtlichen Wirkſamkeit als Kreis
Schulinſpector das vortrefflich entwickelte Schulweſen
unſerer Stadt weiter gedeihen möchte. Hierauf ge
langte das von der königl. Regierung geſtellte Thema
„die Verwendung der Helfer in ver Volksſchule zur
Verhandlung. Referent war Herr Lehrer Eckardt.

Die Weißenfelſer Stadttheatertruppe errang am
Donnerstag Abend in der „Reichékrone“ mit der
Aufführung des neuen von Schönthan'ſchen Stückes
„Das letzte Wort“ einen beachtenswerthen Er
folg. Jn der Hauptrolle trat als Baronin Vera
von Bagoleff Frl. Maly Sigler vom Theater in
Zürich auf, deren Spiel, wie wir gleich voraus be
merken wollen, die Erwaxtungen unſeres Publikums
nach jeder Richtung hin übertraf. Die geſchätzte
Gaſtin bildet als „Vera“ den Mittelpunkt des an
tiefernſten und heiteren Scenen reichen „Theater
ſtückes“, wie es der Verfaſſer ſelbſt bezeichnet, und
giebt namentlich den erſten beiden Acten vollſtändig
das Gepräge. Bei dieſer Bedeutung der Rolle war
es um ſo höher anzuerkennen, daß Frl. Sigler trotz
der imponirenden Sicherheit ihres Auftretens ſtreng
Maaß zu halten und die kecke aber gutherzige Ruſſtn
mit der feinen Salondame vortrefflich in Ein
klang zu bringen wußte. Unterſtützt wurde dieſes
effectvolle Auftreten durch eine elegante Garderobe
und das erfolgreiche Bemühen, den Dialekt der
Deutſchruſſen möglichſt correct auszuſprechen. Von
den übrigen Mitwirkenden verdienen beſonders er

wähnt zu werden Herr Nürnberger als Geheim
rath Mäntius, Her Geißler als deſſen Sohn,
Herr Milbitz als Brudes des Geheimraths Herr
Jacobi als Alexander Jordan und Herr Arnau
als Kanzleirath Gerlach ferner die Damen Auguſte
Freibeck als Gertrud und Clara Heimann als
Elly. Sie alle erfüllte das Beſtreben neben der
Gaſtin in der Durchführung ihrer Rollen ebenbürtig
zu erſcheinen und ſo wurde uns durch dieſe
edle Concurrenz eine Wiedergabe des Stückes zu
Theil, die das Intereſſe des Auditoriums bis zum
letten Niedergehen des Vorhanges in gleicher Höhe
feſſelte. Reicher Beifall gab den Künſtlern wieder
holt. den unzweideutigen Beweis des tiefen Eindrucks
ihres Geſammtwirkens und wir verfehlen deshalb
nicht, auch an dieſer Stelle unſere Hochachtung vor
dieſer wahrhaft gediegenen Leiſtung der Weißenfelſer
auszuſprechen.

Montag Abend wird Fräulein Maly Sigler
vom Ackientheater in Zürich zum letzten Male hier
auftreten. „Fedora“ iſt der Titel des 4aktigen
Dramas von Sarkon Deutſch von Lindau), welches
zur Aufführung, mit der Gaſtin in der Titelrolle
kommt. Der Jnhalt des Stückes iſt die Ge
ſchichte einer Slavin, eines Racenweibes, maßlos in
Liebe und Haß, dabei falſch und feig, eine wahre
Katzennatur. Die Kritik zollt der geſchätzten Gaſtin
als „Fedora“ uneingeſchränktes Lob, ſo ſägt z. B. die
Züricher Ztg. Frl. Sigler fand ſich mit der Titel
rolle ganz vorzüglich ab. Sie vot in einzelnen
Scenen, namentlich wo der ungezügelte Charakter des
gluthvollen ſlaviſchen Weibes hervortrat, ganz Her
wrragendes. Es ſteht zu hoffen, daß unſer
Theaterpublikum ſich auch zu dieſem letzten Gaſtſpiel
der geſchätten Künſtlerin recht zahlreich einſinden
wird, ein intereſſanter Theaterabend ſteht ihm ohne
Zweifel bevor.

Aus den Kreiſen Merſeburg n. OQuerſurt.
s Mücheln zählt nach der Aufnahme von 1, d.

1628 Einwohner gegen 1586 im Jahre 1885.
s Querfurt. Nach ungefährer Zuſammen

ſtellung iſt das Ergebniß der diesjährigen Volks
zählung ein folgendes: ortsanweſende Bevölkerung
männliche 2528 (1885: 2581), weibliche 2707
(1885. 2638), zuſammen 5235 (gegen 5219 im
Jahre 1885), vorübergehend Anweſende 31 männ
liche, 33 weibliche, 64 zuſammmen.

Chronik des Krieges von 1870/71.
14. Dezember. General v. VoigtsRhetz greift eint

feindliche Abtheilungen bei Vendome an und n ihnen
6 n e und 1 Mitrailleuſe ab. e e

5. Dezember. General v. VoigtsRhetz greift eint
feindliche Abtheilungen bei Vendome an und n n
6 Kanonen und 1 Mitrailleuſe ab. et nen
u

Srofeſſor Koch's Heilverfahren.

Unter ſtaatliche CEontroke iſt in RußlandAnwendung der Koch ſchen Lymphe en de
angeſichts der Gemeinnützigkeit und der wohlthätigen Wirkung
Das Mittel, welches in einem eigens hierfür errichteten
Laboratorium auf ſeine Echtheit hin zu unterſuchen iſt, darf
nur in den Kliniken und anderen regelrecht eingerichteten

e o r werden.e Nachricht, daß Prof. Dr. Koch undPfuhl n nach r begeben haben, Weihe beee
S ſind nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ vielmehr noch in

Dr. Cornet ſteht im Begriff, in dem GHippodrom, Charlottenburg, Berliner Straße e
Sangatorium von über 100 Betten einzurichten, un in
demſelben tuberkulöſe Kranke nach Koch'ſchem Verfahren zu
behandeln. Es iſt Vorſorge getroffen daß in demſelben
auch weniger bemittelte Kranke Aufnahme finden können
Mit der Aufnahme ſoll möglibegonnen werden. glichſt ſchon in den nächſten Tagen

Der in Berlin tagende Congreß der freien ein

Vermiſchtes.
Golkszählung.) Das vorläufige ReHamburger Zählung ergiebt eine eben S

dortigen Einwohnerzahl. Daſſelbe iſt. Stadt Hamburg mit
Vorſtadt St. Pault und den Vororten 570 000 Einwohner
(gegen 471 427 im Jahre 1885), der ganze Hamburger Staat
mit dem Landgebiet 694 000 Einwohner (gegen 518 620).

S (Raub auf offener See.) Aus Shanghai wird
gemeldet Als Paſſagiere verkleidete Seeräuber ermordeten
r in dern be e e und Zwei Ofſigiere
n nderten die werthvolle Ladung. ltſ aboote verfolgten die Seeräuber e



(Zu der großen Berliner Brandk
am Schiffbauerdamm wird mitgetheilt, daß
glückten ſich glücklicherweiſe nicht in Lebensgefahr befinden.
Fürſt und Fiebel, welche leichte Verletzungen erlitten, dürften
ſchon in wenigen Tagen aus der Charitee entlaſſen werden,
die Dienſtmagd Tiele jedoch wird erſt in längerer Zeit aus
dem Krankenhauſe entlaſſen werden können.

Eiſenbahn Unfall.) Ein von Oran nach Algier
gehender Perſonenzug iſt geſtern bei St. Cyprien entgleiſt,

15 Perſonen verwundet wurden. Unter den Ver
wundeten befindet ſich auch der Deputirte Bourlier.

(Ein praktiſcher Arzt.) Nun, Herr Doktor,
in welches Seebad ſoll ich mit meinen Töchtern nächſtes Jahr
gehen „Jch würde Jhnen rathen, gnädige Frau, ruhig
zu Hauſe zu bleiben und es vielleicht mit einem Jnſerat in

wobei

der Zeitung zu verſuchen!“
GKaſernenhofblüthe.) Unteroffizier (zum Rekru

ten): „Grashupfer, machen Sie doch kein Geſicht wie ein
Huhn, das, ſtatt eines Eies, eine Billardkugel gelegt hat

(Er genirt ſich.) Lucie: „Papa, kannſt du einen
Storch malen Papa: „Nein, mein Kind.“ Lucie
„Ach doch, du genirſt dich blos, Papa.“

(Böſes Gewiſſen.) Nicht wahr, gnädige Frau,
befehlen doch auch zu der Matratze ein Keilkiſſen
Danke ſchön, unſere Ehe iſt eine durchaus fri

(Ein ſchweres Ung
in Preßburg. Daſelbſt flog
Luft, wobei 3 Arbeiterfrauen

ataſtrophe)
die 3 Verun

dieſelbe der Kurioſität halber,

„Die 16 jährige
Poſamenteriewaarenhändlerin

ſtarb vor etwa 14 Tagen und
Klinik theilte der Mutter den

öffnen ließ, um noch einmal

Mehrere im Zimmer Anweſen
dem Sarge die Leiche eines
der ruſſiſchen Offiziersuniform

edliche.

(Leichenverwechſelung.)
Mittheilung finden wir in Berliner Blättern

für deren Richtigkeit den hauptſtädtiſchen Organen überlaſſen.
ſchwindſüchtige

damer Vorſtadt befand ſich in Süddeutſchland. Das Mädchen

mit die Aermſte, durch ihr umfangreiches Geſchäft an Berlin
gefeſſelt, war nicht im Stande, dorthin zu fahren, bat viel
mehr drahtlich, die Leiche nach hier zu ſenden.
4 Tage ſpäter ſtand der Zinkſorg, von der Emballage befreit,
in der Wohnung der tiefbetrübten Mutter, die ſich den Deckel

zu ſehen. Frau W. beugte ſich weinend über den Sarg, um
mit einem gellenden Aufſchrei zu Boden zu ſinken.

beim Einſargen vorliege, lag auf der
lieferant der betreffenden Heilanſtalt hatte, wie ein Depeſchen

lüch) ereignete ſich vorgeſtern
eine chemiſche Fabrik in die

buchſtäblich zerfetzt wurden.

Eine kaum glaubliche
Wir bringen

müſſen aber die Verantwortung
werden

Tochter einer Berliner
Frau Wittwe W. in der Pots
die Direction der betreffenden konnten, war

Tod ihres Kindes telegraphiſch

Dies geſchah

austauſch ergab, den Fehler gemacht.

Offiziere ſeiner Garniſon Smolensk in der
Beim Einladen in die Waggons

bahnhofe müſſen die Leute des Sargfabrikanten die beiden
gleich ausſehenden Zinkſärge vertauſcht haben, die Leiche des
Ruſſen war nach Berlin, die des jungen Mädchens nach
Smolensk abgegangen
des Offiziers nunmehr nach ſeiner Heimath überführt werden

Mädchens hierher zu ſchaffen.
graphiſche Bitte der Frau W an die ruſſiſche Behörde traf
auf drahtlichem Wege die Nachricht ein: Zu ſpät, Jhre
Tochter heute Morgen mit allen militäriſchen Ehren begraben

Ein ruſſiſcher Stab?
offizier war an demſelben Tage wie Frl. W. in der betr.
Heilanſtalt geſtorben und auch er ſollte auf Wunſch der

Heimath beerdigt
auf dem Güter

Während die ſterblichen Ueberreſte

es nicht mehr möglich, die Letche des jungen
Denn auf die bezügliche tele

die Züge ihres armen Kindes

de traten hinzu und fanden in
hageren bärtigen Mannes in

Daß hier eine Verwechſelung
Hand. Der Sarg

Ein Geſchäft, das angeſichts des Weihnachtefeſtes die
allgemeinſte Bachtung verdient, iſt unſtreitig das Kunſt
gewerbe Magazin der Herren Pellieccioni u. Co.
in unſerer Nachbarſtadt Halle, gr. Ulxichſtr. 18. Wer es
liebt, ſein Heim mit Gegenſtänden des Kunſtgewerbes aus
zuſchmücken, der findet in den Ausſtellungs und Verkaufs
räumen dieſer Firma eine Auswahl gediegener und
ſchmackvoller Sachen, wie ſie Berlin und Leipzig nicht
größer und ſchöner zu bieten vermag.

ge

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Todes Anzeige.Allen Verwandten und Freunden hiermit
die traurige Nachricht, daß unſer lieber kleiner
WWi II geſtern im Alter von 1 Jahr 7
Monaten nach kurzem aber ſchweren Leiden
ſanft entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 13. Dezember 1890.
Anton Teutſch und Frau.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

3 Uhr ſtatt.
Für die beim Heimgange meines lieben

Gatten, unſeres theuren Vaters, des Königl.
Rechnungsraths

Meinräeh August Hertel
uns bewieſene herzliche Theilnahme ſagen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
e

Stadthänſer zu verkaufen.
2 Villen Halleſche Str., 1 dergl. Marien

ſtraße, 1 dergl. Oberaltenburg, 3 Wohnhäuſer
Karlſtr., 1 dergl. Lindenſtr., 6 Geſchäftshäuſer
mit Läden am Markte, Entenplan, Dom und
Unteraltenburg, 4 Wohnhäuſer Breiteſtr. und
1 dergl. Neumarkt ſind ſofort zu verkaufen
durch Carl Kimadſleiseh, Merſeburg,
Burgſtr. 13.

Gelegenheitskauf.
Circa 20 Stück wenig gebrauchte, faſt

neue und 2thürige (H. 36594
Geldäschränmlke,
beſtes Fabrikat, hat e h früherem
Koſtenpreis ſehr g abzugeben.A. Wleelen i hil deret Zerbſt i/Anh.
Fleiſcherei Verkauf od. Verpachtung.

Ich bin geſonnen, meine Fleiſcherei zu ver
kaufen oder zu verpachten. Wegen der ange
brachten Lage und Größe des Ladens würde
ſie ſich auch zu jedem anderen Geſchäfte eignen

Gustav eusehel-
zu verkaufen

ſind 1 MahagniKleiderſecretair und ein
Mahagoni Verticow beim

Tiſchlermſtr. Laſſe, Sand Nr. 6.
S Zwet große Täuferſchweine

ſind zu verkaufen

S Markt 28.Ein Paar große Schweine
ſtehen zum Verkauf Denſchaun 76.

Eine vochtragende Kuh ſteht
u verkaufen
Kleinkayna Nr. 38.

W Eine hochtragende Kuz iſt
zu verkaufen

Braunsdorf Nr. 12.

Winter Ueberzieher
billig zu verkauſen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Vogis von Stuben, 3 Kammern,
Küche und allem Zubehör zu vermiethen und
Neujahr 1891 zu beziehen.t Guſtav Peuſchel.

j6 zu vermiethen und ſofort vder I. Jan.Logis zw beziehen Karlſtraße 3.
Ein freundliches Logts, beſtehend aus Stube,

Kammer, Küche und ſonſtigen Zubehör und noch
eine einzelne Stube, e h r oder ge
theilt zu vermiethen. NähereS Kreuzſtraße 3.

In meinem neuer banren Hauſe Stein
Strasse Nr. 4 ſind ſämmtliche Wohnungen
zu verm ethen und ſofort oder 1. April zu

beziehen. K. Pienit2.
LogisVermiethung.

Eine ſchöne Familien Wohnung iſt zu ver
miethen und I. April 1891 zu beziehen. Preis
356 Mark. C. Lechte, gr. Ritterſtr. 14.

S zu Awſhaftuge Vohnung

Zu vermiethen
er sofort oder späterünterallenhurg 96, Etage,

6 Zimmer u. ſ. w., Pferdeſtall,
Wagenſchuppen, Garten.

Näheres bei
J. Schönlicht.

mit Wohnung, gure Lage, ſoLaden fort od. ſpäter zu pachten ge
ſucht. Gefl. Offerten unker

Nw. 22 in der Exped. d. Bl. erbeten.
W h beſtehend aus 2 Sruben, Kammer,0 Uung, Küche, von einzelnen Leuten zum

1. April 1891 zu miethen geſucht. Adr. mit
Preisangabe wolle man unter I. K. in der
Exped. d. Bl. niederlegen

edes Hühnerauge, Hornhaut und Warze
wird in kürzester Zeit durch blosses Deber-
pinselg mit dem rühmlichst bekanntep,
allein echten Apotheker Radlauer' schen

Hühneraugenmittel (d. i Salicylcollodium) sicher
u. sohmerzlos beseittigt. Carton 60 Pl. Depöt in
den meisten Apotheken und Droguerien-

Ghristhaum-Confect
als Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, Bilder,
Buchſtaben ee., reichhaltig gemiſcht; eine Kiſte
enthält ca 440 Stück, verſende gegen I. 2,80
Nachnahme Bei Abnahme von 3 Kiſtchen je
ein prachtvolles WeihnachtsPräſent gratis ent
haltend. Wiederverkäufern ſehr empfohlen.

Früecdvrüeh Vischer,Dresden N Kbnigsbrückerſtr. 80 b.

Christbaum-Watte
(abſolnut unverbrennbar)

a Paeket 90 g.
Wün., Kiesſien,

Roßmarkt 3.
Christbaum-Confect
ſchönſter Schmuck des Weihnachtsbaumes
verſend. in nur beſter Waare
1 Kiſte circa 460 Stück 3 Mk.1 kleinere, circa 96909 e
pr. Nachn. Wiederverkäufer Rabatt.
(Dr. à 4132) E. A. Müller

Dresden. Schulgutſtraße Nr. 11.
Täglich friſche Traber.

Bischoff's Brauerei
Holz und Tuchpantoffeln,

ſelbſtgefertigt, dauerhaft, billig bei
H. Fehmann, Breiteſtr. 8, im Hofe.

Flüſſiges
Gold Silhl Silber

I

zum Brouciren aller nur erdenklichen Gegen
upfer ete.

ſtände, als: Spielſachen, Kinderwogen, Rahmen,
Nüſſe 2c., in unübertrefflicher Qualität em

Wilh Kiesliech,
Roßmarkt 3.

Puppenwagen,
Korbſtühle, Hlumentiſaze, Wäſche

pufſfs, Papierkörbe, Jand-,

Wiegen, chankeln und kühl
hen mit und ohne Puppe empfiehlt

F.
Gotthardtsſtraße

Mehne. (neben Hotel zum halben Mend).

Waſch und Tragkörbe, Puppen-

G, Schönberger
empfiehlt

Marzipan
ff. Königsberger u. Lübecker
in verſchiedenſter Art, als: Con
feet, Fignren, Thiere, Ge
müſe, Früchte, Körbchen mit
Gemüſe, Torten mit und ohne
Carton c. c.

Germaniſche
Fiſch Groß Handlung.
Friſch eingetroſſfen Schellſiſch,

Sechecht,
Zander,
Karpfert,

grüne Heringe.
Kiſte Bücklinge 1 Mk. 30 Pf.

a Krrakarrrer,

Waſchſeifen.
Weiße Kernſeife à Pfo. 30 Pf.,
Hranienburger Seife à Pfd. 25 Pf.,
Eſchweger Seife 4 Pfd. 20 Pf.,
Elainſeife à Pfd. 20 Pf.,
Silberſeife à Pfd. 25 Pf.iel Veerholdt Rachf.
Fleischpasteten

empfiehlt jeden Sommtag, friſch
Fr. Hchreiber's Conditorei.
Daſelbſt von 9 Uhr früh an Womtllon

nnnüt asteten.
Neue Sendung

Holzschuhe
mit Filz gefüttert

iſt eingetroffen und empfehle ſolche billigſt

R. Bergmann,
Markt 30.

e Aufgepaßt!
Eilet, eilet, eilet eben Leute

immer herein in die Stadt bei
den billigen Mann auf den
Windberg Nr. 8 (vis à vis der
zweiten Bürgerſchule).

Daſelbſt ſind
2000 Stck. Chriſtbhänme
eingetroffen und zu ſehr billigen
Preiſen zu haben.

Heinrich Müller.
überlege, urtheile u. kaufeA ſtets beim Fachmann.

25 o billiger als bei
jeder Concurrenz.

Als Weihnachtsgeſchenk
wähle man die eignen Fabrikate von

Bruno Hoffmann.
Tabak und Cigarrenfabrik,

Neumarkt Nw. G(rechts neben dem Gaſthof z. Löwen).
Prinzip Wenig Nutzen, großer

Umſatz

Nurnberger
Kindertrompeten und Kreiſel
in allen nur dentbaren Sorten verkauft zu
Fabrikpreiſen

Baumwollsaatmehl,
Bränussmehl,
Rapskuchenmenl,
Palmkuchenmehl,
Palmkernsehrot,
Reisfuttermehl,
Futtermais,
Maisschrot,
Roggenkleie,
Weizensechaalen

in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg

kassendgtes WVellnachtzegedent

„Benedictine“
Waldenburg.

Preisgekrönt mit höchsten Auszelehnungen.
troffön in Qualität der anerkannt

beste aller deutschen
Benedictine- Liqueure

Ausser ordentlich wohl-

schmeckend, auf den Ge-
sammt Organismus Von

wohlihätigster Wirkung. Man
achte genau auf Sohntz-
marKen und Firma, da eine
grösse Anzahl ganz werth
loserNachahmungen existirt.

EKehter „Waldenburger
Beneäictine“ Kostet:
Litertl. Mk. 4.75, Liter.
Mk. 2,50, Ltrtt. Mk. 1,40,

Ltrfl. 80 Pf. Zu haben bei Osear
eher Deutsehe
Bönedietine-Digugur-Fabrit

Friedrich Co.
e

e

(Blumendüfte)
in eleganten Flacons, ſowie die
ſelben loſe jedes Quantum, be
ſonders geeignet zum Füllen ver
brauchter Fläſchchen. Letztere werden
von mir wieder wie neue ausge
ſtattet.
Villigſte Preiſe, feinſte Qualität.

Drogen und Jarben Handlung

Wilh. Kieslich.
W aäscherolle

ſteht zur Benutzung.
II. Süppel, Schmaleſtr. 5.
Mein
Special-Caffee-Lager

iſt wieder gut aſſortirt und em
pfehle ich ſämmtliche rein
ſchmeckende Sorten bis zu den
feinſten Marken bei ſtreng reeller

Hochachtend

F. W. Tänzer.Oberaltenburg Nr. 15.

Bedienung zu billigſten Preiſen.
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ypothekengelderjeden po hat ſtets

Carl Rimciſeiseh, Merſeburg,
Burgſtraße 13.

II. Müller bo, u
und Reſtaurant Einrichtungen,

empfehlen ganz beſon
J ders als paſſende

Weihnachts
geſchenke

führungen:
Treppenſtühle,
Aufwäaſchtiſche,
Treppenleitern,
Wäüſcherollen,
Waſchmaſchinen,
Wringmaſchinen,
Brodſchneide

maſchinen,
Teppichfege

maſchinen,
Meſſerputz

maſchinen,
M Reibemaſchinen,

Gewürzſchränke,
Gewürzetagéèren,
Caffeemühlen,
Fliegenſchränke,
Eisſchränke,
Flaſchenſchränke,

l Familienwaggen,
Ofenvorſetzer,

Feuergeräthe,
Feuergeräthe

ſtänder,
Ofenſchirme,
Kohlenkaſten.

Nickel
Caffee

maſchinen,
Thee maſchinen,
Theeſervice,
Caffeebretter,
Theekeſſel,

Berzelius
lampen,

Braten
ſchüſſeln,

Weinkühler c.
Hendel ſche

Stahl-

Chriſtofle
Beſtecke,
ſowie alle Arten

Launpon.

unter ſtrengſter
Garantie.

Erſtes Spectal Geſchäft für r

in nur gediegenen Aus

Waaren,

)pottalbin

Er Jeder Brenner

wſtad die echten
Anker-Steinbaulaſten

O ſo beliebt?Weil ſie nicht, wie andere Spielſachen,
ſchon nach einigen Tagen wertlos ſind,
londern den Kindern viele Jahre hindurch

anregende und belehrende Beſchäftigung
und weil ſie folglich das auf

die Dauer billigſte Spielzeug ſind. Weil
ferner auch den Eltern das Nachbauen
der wahrhaft prachtvollen Vor
lagen angenehme Unterhaltung

bietet, und weil jeder Kaſten

W der aufgetauchter
7 minderwertigen Nachahmungen

der Fall, vor deren Ankauf dringend
gewarnt werden muß. Wer nicht durch
kein will, der weiſe jeden Haſten ohne die

Fabrikmarke, „roter Anker“ als unecht
zurück. Jlluſtr. Preisliſte gratis.

S Richter K Cie.
Deinen m zu Fabri

Otto Schulze Sohn.

e e nur beſte Qualitaten!

Ankauf einer ſolchen ſchwer enttäuſcht

Poflieferant Ihrer e

der Frau P
beehrt auf die

Damenſchneiderei. Als das

iſt dies werthvolle Jnſtrument in jedem Haushalt eine willkommene Gabe.

rinzessin Friedrich Carl von Preussen
neuen Erfindungen und Verbeſſerungen in

Singer's Original-Nähmaſchinenhinzuweiſen er ſind neuerdings wieder in Cöln ausgezeichnet durch

Ehrendiplom und Ehrenpreis der Stadt Cöln.
Die neue V. S. No. 2 und 3 NMaschine iſt in der Conſtruction ein Muſter der Einfachheit und wegen der

leichten Handhabung, ſowie außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit die beſte Nähmaſchine für den Familiengebrauch und

beſte und nütz lichſte Weihnachtsgeſchenk

Merseburg, Breitestrasse 8,

nndin überſichtlicher großer Auswahl, ſowie

I Zinnſpielwaarenzum Husſchmücken von Vuppenſtuben etc. empfiehlt

P.
Oelgrube 7. Zinngießermeiſter. Oelgruhbse 7.

69060609660500006900960906890606009069009660

Zur FFeſtbäckerei
empfehle

ff. Döllnitzer Weizenmehl
zu billigen Mühlenpreiſen.

Ferner Roſtnen, Sultaninen, Corinthen, Mandeln, S
ganz und gem. Zucker Staubzucker, Butter in allen
Preislagen, Citronat, alle Sorten garant. rein gem.
Wackgewürze.

Baumconfect in reicher Auswahl,
Banmkerzen, Wachsſtock, Wallnüſſe, Haſelnüſſe c. e.

e S. De Unteraltenburg.
e ea F. W a Neumarkt

2228.
Eolonialwaaren-Handlung,

empfiehlt zur Feſtbäckerei
ſämtliche Backwanren und Gewürze

in nur beſter Oualität

Rattenist perſchiekenen Sorten bis zur feinſten Naturbutter iſt

friſch eittgetroſfern.

Delitzscher Weizenwmehl 004
in Waare iſt ſtets am Lager.

e

an

n

5
e

h

Das 3von Karl Rofſmano, Sſchlerneiſet,
erlaubt ſich hierdetrch bei Bedarf ein Lager von

Hol und M la SärgenM n

Pieſen zu haren bei

kleine eſtiſe

in S n Leere Kisten
ſind zu verkaufen bei

Gebr. Wiegancl.

im Preiſe bis zu 45 Thlr. wird zum 1. April
zu miethen er Offerten unter

Eine e S von T Stube 2 n

in der Exped. d. Bl. erbeten.

iBruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Sustzen
ſsrien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

GeneralVerſammlung
der Ortskrankenkaſſe des

Manrergewerks
Sonnkag den 21. Dezember,

nachmittags 3 Ahr,
S in der guten Ouelle“.
Tagesordnung: Wahl dreier Reviſorxen zur

Vorprüfung der Jahres
rechnung.
Wahl des Vorſtandes.

Um recht zahlreiches Erſcheinen der Herren
Arbeitgeber und Mitglieder wird gebeten.

Der Vorſtand.

Zur Weihnachtsbeſcheerung

für arme Wittwen und Kinder meiner Ge
meinde ſind mir diesmal, ſchon ehe ich ge
beten, drei Liebesgaben zugegangen. Mit dem
herzlichſten Danke an dieſe freundlichen Geber
verbinde ich nunmehr die Bitte an andere
Wohlthäter, mir für die vom Jungfrauen
Verein zu veranſtaltende Beſcheerung gütigſt
weitere Gaben an Geld, Kleidungsſtücken, auchLebensmitteln gewähren zu wollen.

De lIüegs, Paſtor

Mieg henen
auf dem Gotthardtsteiche

iſt eröffnet. Der Zugang zum
Eiſe iſt nur neben dem Reſtau-
raunt „Herzog Chriſtian“ ge
ſtattet. R. Sterpeherg,

Pächter.

Theater in Merſeburg.
e Reichskrone.Montag den 15. Dezember 1390.

II. und letztes Gaſtſpiel des Fräulein
Maly Higler vom Actientheaker

in Zürich, ſowie Gaſtſpiel der
Weißenfelſer Htadttheatergeſellſchaft.
Senſattonellſte Novität der Gegenwart!

We cl O G.
Schauſpiel in 4 Akten von Victorine Sardou,

deutſch von Paul Lindau.
Grütßzter Erfolg der Jetztzeit!

Den Billetbvorverkauf hat Herr F. WBenneke übernommen. Preiſe der Plätze
wie bekannt.

Die Zwiſchenaktsmuſik wird vom
hieſigen Trompeterrorvs ausgeführt.

De Direction
Geſang-Verein „Irig

hält Sonntag den 14. Dezember 1890,abends 7 Uhr, in den Räumen der Kaiſer
WilhelmsHalle. ſeine

S Kbendunterhaltung u. Tänzchen
ab. Freunde und Gönner des Vereins werden
hierdurch eingeladen.

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam,
daß die nächſte Abendunterhaltung im März
ſtattfindet. Der Vorſtand.

m



verkauft bedeutend unter Preis

d h h h e h
pass en für Weihnachtses- Geschenke.,

en Markt S.

2 e 42 Kl. Ritterſtr. v n Drell, l. Ritterſtr. 6.3
e 2Meine diesjährige 32e 32 u 99ffnet und empfehle eine reiche Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke in Lecder- und Galan- 98

terie -Wanaren, geschnitzten Holzgegenständen, Glas waaren, Schmucksachen, Bilder- 95
wie Künstlichen Rlumen u. A. m. 22

Halle aS.
Großartigſtes

Größte Auswahl

e

Sr. Ulrichstr. 18.
KunſtgewerheMagazin der Provin.

Jm neuerbauten Geſchäftshauſe
Ausſtellung kunſtgewerblicher Gegenſtände durch 3 Etagen.

Mecotréseche Belenchteng.
ſämmtlicher ſich zum Zimmerſchmuck eignender

Gegenſtände in Bronce, Eisen, Majolika, Porzellan, Leder etc.

Lammpen, Hronleuchter, Kanadelaber.
Kronleuchter mit Prismen von 25 Mark an.

ardimieren, Vasen, TFiguren, Säulen,
Gruppen, Vhren, Roccoco-öbel, Spiegel.

Kuimnstl. Blmmen, Vächer etc.
S Beſichtigung hoch intereſant, auch Nichtkärfern gern geſtattet. S

In unſerm alten Laden gr. Alxichſtr. 55 findet Ausverkauf
zurückgeſetzter Gegenſtände und Verkauf von 3 Mark Artikeln ſtatt.

Billigſte feſte reiſe an jedem
Slück in Zahlen vermerkt.

Event. Amtktauſch nach dem Feſte
gern geſtattet.

Kinder -Volocipeds,

ſowie Wanderstühle
Albert Vohrmann.

DomMännerVerein.
Montag den 15. Dezember, abends 8 Uhr,

in der Funkenburg
Beſprechung ſozialiſtiſcher Schriften Die

wirthſchaftliche Umwälzung und die Entwicklung
der Sozialdemokratie von Max Schippel. (Ref.
Herr Kobelt.)

Die Mitglieder des Vereins werden zu
dieſen Beſprechungen dringend eingeladen.

Gäſte ſind willommen.
Landwirkhſchaſtlicher

KreisVerein Merſeburg.
Verſammlung

Mittwoch den 17. D. M.,
Nachm. 3 Uhr,

im Tiwolses zu Merſeburg,
wozu die verehrlichen Mitglieder hierdurch er
gebenſt eingeladen werden.

Da in dieſer Verſammlung u, A. über
olgende 3 wichtige Gegenſtände, als über
ſie Uxſachen der gegenwärtigen großen

Verbreitung der Maul und Klauenſenche
Und die Mittel und Wege zur Bekämpfung
Dieſer Seuche, 2) über die Uebelſtände des
Terminhandels in Nahrungsmitteln und
über die Bullenhaltung im Kreiſe ver
handelt werden wird, ſo wird um recht zahl
reiche Betheiligung erſucht, wobei ich noch be
merke, daß cuch Gäſte willkommen ſein werden.

e Dölkau, den 12. Dezember 1890.
Wer Vorgitzemel e.

Graf Hohenthal.

h en in allenCabinetphotogranhien und Stäncier, um damit zu räumen
bedeutend unter den Ladenpreiſen.

Aeltere sehr gute Jugendsohriften für die Hälfte

e Paul Steſfenhagen's
Buch und Kunsthandlung.

Tiefer Keller Aug. Pitzschker, W Frler
Nr. 3.

Drechslermeiſter,

empfiehlt zu passenden Weihnachts-Gesohenken
ſein bekannt größtes gut aſſortirtes Lager von Weichſelpfeiſen, Ebenholz
pfeifen Ahornpfeiſen, Pfeſſerrohrpfeifen, Rüſterpfeiſen, Stock
pfeiſen, Berliner Luftpfeiſen, Geſundheitspfeifen, Aescunlappfeifen,
türkiſchen Pfeifen, Hornpfeiſen, kurzen Pfeifen, Auſſatzpfeifen,
Jagdpfeifen, Holzpfeifen, Shagpfeifen in allen nur denklichen Muſtern,
Meerſchaumpfeifen u. ſ. w., u ſ. w., große Auswahl.

Gigarren- und Ligarretten- Spitzen in Weichſel, Ebenholz,
Roſenholz, Burbagum, Gummi, Horn, Meerſchaum und Bernſtein in groß
artiger Auswahl.

Sehnupftahakdosen, Spazierstöcke, Feuerzeuge
vom Billigſten bis zu den Feinſten in ſehr großer Auswahl.

Sohachspfiele, Wärnfel, Frisirkämmne in allen Sorten
Tischehen, Gardenrobestäncden von 7 Mark an, Por-

tienenstangen mit Halter und Ringen vom Billigſten bis Ele
ganteſten, Hanclteehhalter, Sttefel ziehen in bekannt guter Quali
tät und billigſter Preisnotirung.

Neujahrsſvitzen in großer Auswahl.
Redacktion, Druck und Verlag von Th. Rohner in Merſeburg. t

Zu dem Mietwoen l.
abends 7 Uhr, in der Relehskrono
ſtattfindenden

muſikaliſchen Familienabend
zum Beſten der Ueberſchwemmten werden
die verehrten Eltern und Angehörigen unſerer
Schüler hiermit ergebenſt eingeladen.

Eintrittskarten à 40 Pf. ſind Montag
und Dienſtag von 2—5 Uhr in meiner Wohnung

zu haben. Stroaube.Zur guten Quelle
orgen Sonntag von 7 Uhr an Tann

mangle F. Beyer.Hoſpitalgarten.
Sonntag den 14. d. M.

großes Gänſe, Enten und
HähnchenAuslegeln.

W Kegelbahn gut geheizt.
Biere

Weintraubre.
Sountag von Nachmittag 3 Uhr ab

Ballmusiü K.
Es ladet ergebenſt ein

B. Rödel.

Hauvirer
können durch den Vertrieb eines neuen Haus
bedarfs Artikels mit Leichtigkeit täglich 6 bis
8 Mark verdienen

Der Artikel iſt ſehr leicht verkäuflich,
weil er billig iſt und ſeine Brauchbarkeit und
Vorzüge jedem Käufer ſofort einleuchten

Reflectanten wollen ſich unter Chiffre
Phönix 1890 an Rurckolf Ioese,
Magdebuwg, wenden. (Mag. a. 3300)

Zu Oſtern kann 1 Lehrling unter günſtigen
Bedingungen bei mir in die Lehre treten.

C. Lechte, Maler und Lackirer.
Junge Maädchen, welche die Echneideret

und Weißnäheret gründlich erlernen wollen,
können ſich melden bei

R. Sehumamm, Oelgrube 4
Zur Beachtung

für Frjeuigen die mir noch ſchulden

ch nehme die Beträge meiner Außen
ſtände bis 31. d. M. noch ſelbſt an, vom
I. Jannar 1891 ab werde dieſelben ge
richtlich einziehen laſſen.

Merſeburg, den 12. Dezember 1890
F. J. Angermann,

Neumarkt 20, 1 Treppe
Ein rothes Tuch Donnerstag Abend ge

funden Abzuholen gegen Jnſertionsgebühren
bei A. Matterm, Schmaleſtr. 22

Eine ſchwarze Plüſchtaſche mit Inhalt
am Freitag früh vom Markt bis Hälterſtraße
verloren worden. Gegen gute Belohnung ab
zugeben in der Exped. d. Bl.

Dem Lohgerber non zu ſeinem
heutigen Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes
83 daß die ganze Sixtiſtraße wackelt und

arl bei Kämmer Fritzen vor'm Bierfaß
zappelt.

Enge deiner KameradenFür die Ueberſchwemmten
unſeres Kreiſes

ging weiter ein. von Frau K. 1 Mk von
Rl. 1 Mk.; von Frl. Zſchetzſchingck 3 Mk.

Weitere Beiträge nimmt ſtets gern entgegen
die Expedition des Correſpondent“

Die heutige Nr. enthält die
wöchentlich Landwirthſchaftliche

in Kleiderſtoſfen, Leinen u. Bettzeugen,



2 Beilage zu Nr. 247 des

Huer durch Grönland.
Dr. Fridjof Nanſen, der kühne Forſchungs

reiſende, der im Jahre 1888 zum erſten Mal die
Durchguerung Grönlands unter größten Gefahren
und Anſtrengungen ausführte, ſtattete kürzlich der
Berliner Geſellſchaft für Erdkunde durch einen Vor
trag über ſeine Erlebniſſe ſeinen Dank ab für vie
ihm ſeitens derſelben verliehene goldene Medaille-

Wir entnehmen dem Vortrag folgende Einzelheiten
Seine Vorgänger verſuchten ſaämmtlich, von Weſten
aus nach Oſten vorzudringen. Das bringt den
Uebelſtand mit ſich, daß man wieder nach der Weſt
küſte zurück muß, weil nur dieſe bewohnt iſt und
man im Oſten keine Schiffsgelegenheit vorſindet.
Mit drei Norwegern und zwei Lappen landete Dr.
Nanſen nach langen, durch das meilenweite Treibeis
immer verhinderten Verſuchen am 29, Juli bei
Anoretok, mußte aber wieder nördlich fahren und
landete zum zweiten Male am 10. Auguſt bei Unuvik,
Von den Eskimos der Oſtküſte, von denen er mehrere
unterwegs antraf, ſagt Nanſen, daß ihre Zahl ſich
fortwährend mindert, nicht nur, weil ſte vielfach durch
harte Winter, ſowie auch ſchon durch die zweifelhaften
Segnungen der europäiſchen Kultur leiden, ſondern
namentlich durch ihren Wandertrieb, der ſie zur
Weſtküſte führt, wo ſte verkümmern, während ſte an
der Oſtküſte gut leben könnten. Die Leute ſind faſt
fortwährend zwiſchen ihren Wohnſitzen und den
Colonien an der Südſpitze des Landes unterwegs,
um Pelzwerk gegen den über Alles geliebten Tabak
einzutauſchen; ſte brauchen zu einer ſolchen Reiſe
hin und her oft vier Jahre. Den guten Erfolg
ſeiner eigenen Reiſe ſchreibt Nanſen weſentlich dem
Umſtande zu, daß die ganze Geſellſchaft, ſechs Mann,
aus Norwegern beſtand, die im Skitelaufen (ſpr.
Schielaufen), d. h. Schneelaufen, geübt waren. An
Mundvorrath hatte man Hartbrod, Dörrſleiſch, Butter,
Chokolade und Exbswurſt mitgenommen Es erwies ſich

aber, daß man für noch mehr Fett hätte ſorgen ſollen
denn zu der Erbswurſt war nicht, wie Nanſen vor
ausſetzte, Fleiſch und Feit, ſondern nur Fleiſch ver
wendet worden und ſo litten denn Alle fortdauernd am
„Fetthunger“ einer ſehr unangenehmenSache in ſo hohen
Breiten, wo gerade Fettnahrung am beſten die Kälte ab
wehrt. Wie immer in den Gebieten des Schnees und
Eiſes, ſo herrſchte auch hier ſtetiger Waſſermangel.
Die verhältnißmäßig kleinen Mengen Waſſer, welche
man durch Schmelzen des Schnees über der Spiritus
lampe erhielt, oder welche ſich in den Blechflaſchen

Unterhoſen für Männer, von 1 Mk. an,
Barchenthemden, große, von 1Mk. an,
Strickweſten zu Ausverkaufspreiſen,
Blauleinen in unübertroffener Waare,

echt indigoblau ſelbſtgefarbt, Nervenlähmun
blane Schürzen, genaäht u. ungenäht, Hrzerſsud

Preiſen in

N. Dnnn

Dr. Simon'ſchen Hauſe.

bildeten, die man, mit Schnee vollgeſtopft, auf der
Bruſt unter den Kleidern trug, reichten nur noth
dürftig zur Stillung des Durſtes, bezw. zum Zu
bereiten der Speiſen. Zum Waſchen war nichts
übrig: es hätte auch kaum Verwendung gefunden
denn das Waſchen iſt bei jenen Kälteverhältniſſen
durchaus nicht rathſam. Nur wurde es anfangs
als Uebelſtand empfunden, daß man das einzige
Kochgeſchirr nicht reinigen konnte. Allmählig aber
gewöhnte man ſich auch daran und verzehrte behag
lich ſeine Erbsſuppe aus dem Topfe, ver noch die
Reſte der zuvor bereiteten Chocolade enthielt, oder
umgekehrt. Die landſchaftlichen Eindrücke waren
äußerſt einförmig. Am Tage wenigſtens ſah man

wenn man überhaupt etwas ſah (denn bei Wind
füllte ſich die Luft alsbald mit Schneeſtaub) nur
drei Dinge, nämlich den Schnee, der ſich wellen
förmig ins Endloſe erſtreckt, die Sonne und die
Reiſegefährten. Eine Entſchädigung für dieſe Oede
boten die Nächte mit ihren prachtvollen Nord
lichtern auch der Mondſchein beſaß etwas ungemein
Zauberhaftes. Die Eskimos ſagen von den Nord
lichtern, es ſeien die Seelen der verſtorbenen Kinder,
die am Himmel ſpielen. Nach ſtürmiſchen Nächten
mußten Zelte und Schlitten aus dem hohen Schnee
ausgegraben werden an ein Fortkommen war bei
Sturm nie zu denken man ſchlug dann die Zelte
auf und verkroch ſich in denſelben, bis es draußen
friedlicher wurde. Zweimal erlaubte das Wetter, mit
den Schlitten zu ſegeln. Man band je zwei Schlitten
zuſammen und ſpannte die Zelttücher als Segel auf;
ſo kam man namentlich das zweite Mal, am 19.
September, 12 Meilen an einem Tage vorwärts.
Zu anderen Zeiten mußten die Schlitten gezogen
werden. Jeder Schlitten wog leer 10——11 Kg. und
trug anfänglich 100 Kg. Laſt. Jeder Mann zog
einen Schlitten. Der vordere Schlitten wurde von
zwei Männern bewegt, trug aber auch 200 Kg.
Später ließ man einen Schlitten, der durch Abnahme
des Mundvorraths entbehrlich wurde, zurück. Sehr
ſchwierig war der Abſtieg über die zerklüfteten Gletſcher
der Weſtküſte am Ameralik-Fiord. Der grönländiſche
Schnee iſt faſt ſtets trocken; daß er aber zeitweiſe,
wenn auch nur in geringem Maße, ſchmilzt, zeigen
die dünnen Eiskruſten, welche mit dicken Lagen trockenen
Schnees abwechſeln. Die Kälte genau zu meſſen,
war nicht möglich, weil die mitgeführten Thermometer
nicht unter 30 bis 32 Gr. C. reichten doch konnte
man mit großer Wahrſcheinlichkeit annehmen, daß in
der Mitte der Landreiſe oft 40 bis 42 Gr. C. unter

Heilung durch Maſſage der verſchiedenen Nervenleiden, beginnender
Nerbenreißen (Neuralgie), Nervenentzündung, Jſchia (Hüftweh), Kreuzſchmerzen

g re n h gen e r iat Goldg ndern, MuskelAtropie (ein eigenthümlicher Muskelſchwund), enmarksleiden, ſofern das tſowie die Reſtbeſtände in Bettzeng, ſelbe von Erkältung herruühtt, Schwäche des Magens und Trägheit der Gedärme, Blutſtockung In rt. Gold auf Silber,
Halblama e. zu unübertroffen billigen und den daraus entſtehenden Folgen, Frauenkrankheiten, Bleichſucht, Monſtruationsſtörung u. ſ. w.

Durch jahrelange Praxis auf dem Gebiete der höheren Technik der Maſſage iſt es mir
T e gelungen, gute und große Erfolge zu erzielenMax Wirth ärberei Aerztlich beglaubigte Atteſte ſind bei mir einzuſehen. Kuren werden auf Wunſch unter

ärztlicher Leitung ausgeführt.
Meine Wohnung befindet ſich semmalestrasse Nw. S, I. Etage, in dem früher

V. radeärztlich ausgebildeter und geprüfter Maſſeur. v gSpreehzeite Sonn und Markttags von 11- 12 Uhr vorm., 3 Uhr nachm. billigſten Preiſen empfiehlt
Die übrigen Tage keine Sprechzeit.

owie allgemeiner

Null herrſchten.
Aufſtehen am Morgen nach kalten Nächten. Man
fand regelmäßig den Kopf mit einer Eiskruſte bedeckt
und wagte kaum, die Hände mit den metallenen
Kochgeſchirren oder wiſſenſchaftlichen Jnſtrumenten in
Berührung zu bringen. Was die Natur des grön
ländiſchen Feſtlandes betrifft, ſo bildet dies eine un
geheure Eismaſſe, die auf der von Nanſen über
ſchrittenen Linie eine größte Höhe von 2718 Mr.
über den Meeresſpiegel erreicht und muthmaßlich
mindeſtens 5--6 Tauſend Fuß mächtig iſt, da die
feſte GeſteinsUnterlage ſich ſchwerlich mehr als 3000
Fuß über das Meer erhebt. Der Querſchnitt (Profil)
der Stelle wo Nanſen die Halbinſel durchquerte,
ſtellt den Abſchnitt eines Kreiſes von etwa 10 400 Km.
Radius dar. Dieſelbe regelmäßig gewölbte Geſtaltung
hat das Land überall, da eben das Eis eine plaſtiſche
Maſſe darſtellt, die ſich durch ihre eigene Laſt in
eine beſtimmte Form lagert. Durch die Geſtaltung
der Felsunterlage wird dieſe Form wahrſcheinlich
aber doch nicht entſcheidend beeinflußt. Die Höhe
der Oberfläche bleibt dieſelbe; denn es ſließt ſo viel
Eis ſeitlich ab, wie der Schneefall wieder ergänzt;
dies Verhältniß hat ſich im n der Zeit ſtreng
geregelt. Uebrigen quellen namentlich an der Weſt
küſte unter dem Eiſe ſtarke Ströme hervor, Zeug
niſſe der Erdwärme, welche bie unteren Theile der
Eisdecke zum Schmelzen bringt. Nach ber Südſpitze
des Landes hin vermindert ſich die Höhe der Eisdecke,
nach Norden ſteigt ſte. An der Stelle, wo Norden
ſkjöld die Durchquerung verſuchte, wird das Proſitl
einen Kreisabſchnitt von 23 400 Km. Halbmeſſer
darſtellen. Was die noch weiter nördlichen Gebiete
betrifft, ſo kann man im Hinblick auf die an der
Küſte ſichtbaren Gletſcher behaupten, daß die ununter
brochene Eisdecke bis zum 75. Grade nördl. Br. reicht.
Ob noch weiter nördlich, iſt fraglich; die Möglichkeit,
daß dort ſchnee bezw. eisfreie Stellen ſind, iſt nicht
gerade ausgeſchlofſen, weil ja Mangel an Nieder
ſchlägen vorhanden ſein könnte. Erſtaunlich, aber
ganz entſprechend den ungeheuren Eismaſſen, welche
hier in Wirkſamkeit ſind, iſt die Fortbewegung der
grönländiſchen Gletſcher, man hat ſolche an der Weſt
küſte beobachtet, welche 90 Fuß binnen 24 Stunden
vorrücken. Das ſtärkſte Vorſchieben der Alpengletſcher
beträgt 2 bis 3 Fuß in derſelben Zeit. Nanfen
hält für ſehr wohl möglich, daß ein zweiter Kältepol
in Grönland liege.

Uhrketten Uhrketten
u. Anhängsel

für Herren und Damen,

Silber
TalmiGold,
Nickel,
Oberſteiner,
Stahl e. e.

s in bekannt größter Auswahl zu

Se littschuhe
in vielen Sorten
sohlittsochuhe mit Riemen von
1 Mk. ab.

Albert Bohrmann,
Fertige Schuhwagaren

verkauft zu billigen Preiſen

O. Erdmmanm,
Htufenſtraße Ar. 4.

e Kaſer-, 2
vom Nr. 16

eröffnete eine

die Uhrenhandlung von
ee- und Chochladen Handlung Fert. Gier

15, Gotthardtsſtraße 15.

r. Sranger lhes Magenbitkter.
graine, Magenkrampf,Weihnachts-Ausstellung, e e

beſtehend aus Banmeonfeet, Atrappen, Marzipan, Choeo-
laden Deſſerts und KTondants, Nürnberger Lebkuchen, Segen Hämorrhoid, dere rig
Moppen, Speenlats, Kronen Gewürz u. VietorigWaffeln, Aewirt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leid
engliſche Bisenits in reicher Auswahl.

Wohn. eufſer.

J überhauptallen Magen und Unterleibsleiden, Skropheln
bei Kindern, Würmer und Säuren abführend

Appetit ſofort wieder herſtellend. Zu beziehen

d K Mre rn Herfurts in Merſeburg
DerAnker- Cargo

iſt ſeines großen Nährwertes und
vorzüglichen Geſchmackes wegen in
den weiteſten Kreiſen rühmlichſt be
kannt. Jede Büchſe iſt mit der Fabrik
marke „Anker“ verſehen. Nicht

Pfannenkuchen
in bekannter Güte empfiehlt täglich friſch

Woher Hegmne,
minder beliebt iſt die

Anker-Chorolade,
welche ſich durch hochfeinen Geſchmack

vorteilhaft auszeichnet. Kilo von
Mk. 1.20 an. Vorrätig in den be
kannten Niederlagen

Ad. tchter te.S S e eRudolſtadt, Rürnberg, Wien, Rotterdam, Olten,
London B. New Hork.

Ueberzeugung macht wahr.

Geräucherten Schinken und
Wurſt wie bekannt.

R. ob
empfiehlt

Alle Sorten Honigluchen

(Rabatt wie in Halle),
Nürnberger braune und

alle Sorten Banm-Confecet
zu verſchiedenen Preiſen

feht

Albert Büchsenschuss
Halleſche Htr. 13. Kl. Ritterſtr. 13. um Larsſstschten empfent

Theod. Lücke
empfiehlt

Mais,
zeuklei, Juttergerſte,14. weisse LebkuchenS aleſeraß Macronen Kunehen, Denen ſern e ttmett.

Habe heute Chocoladen-Kuchen, Gerſtenſchrot, aisſchrot,
hochfein geſchlachtet. Nusskuchen, Reisfuttermeht,

alles in beſter, friſcher Waare billigſt
Muſter gratis und franco.

ar
Pr. Pabst, Schmaleſtr. 7.
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